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7A. Seitentyp Startseite

Die Startseite eines Webauftrittes (z.B. von Fachbereichen oder 
Forschungsprojekten) übernimmt mehrere Funktionen: Sie hat 
ein sowohl visuell als auch inhaltlich ansprechendes, lebendiges 
Design. Sie ist ein Aushängeschild und dient der Selbstdarstel-
lung. Nutzerinnen und Nutzer werden in den meisten Fällen ihre 
Tour durch einen Auftritt auf der Startseite beginnen.
Die Startseite verfügt über dynamischen Content, die aktuellsten 
und wichtigsten Themen werden hier präsentiert. Neue Inhalte, 
News oder Veranstaltungshinweise sorgen für eine Seite, die 
sich immer wieder verändert. Somit werden Nutzerinnen und 
Nutzer animiert, öfters vorbeizuschauen. Über die Startseite wer-
den auch erste Informationen z.B. mittels kurzen Texten, Daten 
und Fakten oder Zitaten vermittelt. 

Zusätzlich übernimmt eine Startseite wichtige Verteilerfunkti-
onen. Hier werden verschiedene Unterseiten / Unterbereiche 
eines Webauftrittes hervorgehoben und mittels Teasern, Links, 
Bildern etc. übersichtlich dargestellt. Das ermöglicht eine intui-
tive Nutzerführung und unterschiedliche Zielgruppen gelangen 
von der Startseite schnell zu den für sie relevanten Inhalten. 
Eine Startseite muss dabei – im Gegensatz zu einer speziellen 
Verteilerseite – alle für den Webauftritt relevanten  Zielgruppen 
berücksichtigen.

Bei diesem Seitentyp gibt es keine Subnavigation, keine Margi-
nalspalte und es wird keine Brotkrumen-Navigation angezeigt. 
Ein Kontakt-Button kann optional gesetzt werden. Im Headerbe-
reich kann entweder ein Hauptbild oder ein Bild-Slider genutzt 
werden, um die Attraktivität der Seite zu steigern. Alle Elemente, 
die genutzt werden können, sind ab Seite 35. aufgelistet und 
beschrieben.

Beispiel Startseite: Desktop und mobil
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7B. Seitentyp Verteilerseite

Verteilerseiten werden eingesetzt, um Nutzerinnen und Nutzer 
schnell und intuitiv zu bestimmten Inhalten in einem Webauftritt 
zu lotsen. Dazu sind sie übersichtlich und attraktiv gestaltet.

Oft werden Verteilerseiten eingesetzt, um eine spezielle Ziel-
gruppe (z.B. Schülerinnen und Schüler, internationale For-
schende) aufzufangen, anzusprechen und zu den passenden 
Detailinformationen zu leiten. Eine solche Seite wird allgemein 
als „landing page“ bezeichnet. Oft beginnen die Zielgruppen ihre 
Tour durch einen Webauftritt auf einer Verteilerseite, auf die sie 
mittels Suchmaschinen oder Direktlinks gelangt sind. Bei klei-
neren Webauftritten übernimmt die Startseite die Funktion, alle 
möglichen Zielgruppen anzusprechen.
Eine Verteilerseite kann auch genutzt werden, um eigene 
Angebote auf einer Seite darzustellen und zu bündeln (z.B. alle 
Fachgebiete eines Fachbereichs). In diesem Fall steht die über-
sichtliche Darstellung und nicht die Ansprache einer Zielgruppe 
im Vordergrund. 

Somit steht die Verteilfunktion bei diesem Seitentyp im Fokus. 
Neben weiteren Elementen können hier vor allem Teaser genutzt 
werden, um Inhalte übersichtlich darzustellen und eine intuitive 
Navigation zu ermöglichen. Zusätzlich können mittels kurzen 
Texten, Zahlen und Fakten oder Zitaten erst Informationen ver-
mittelt werden (siehe Elementekatalog ab Seite 35.).

Bei diesem Seitentyp gibt es, ähnlich wie bei einer Startseite, 
keine Subnavigation und keine Marginalspalte. Ein Kontakt-But-
ton kann optional gesetzt werden. Im Headerbereich wird ein 
Hauptbild genutzt, jedoch kein Bild-Slider. 

Beispiel Verteilerseite: Desktop und mobil
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7C. Seitentyp Standardseite

Dieser Seitentyp ist am meisten verbreitet und kann für eine 
Vielzahl von redaktionellen Einsatzzwecken genutzt werden: Für 
die Beschreibung von Forschungsprojekten, Hinweise zur Finan-
zierung eines Studiums, die Geschichte eines Instituts, eine Kon-
taktliste mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter etc. Die Vielfalt an 
unterschiedlichen Elementen wie z.B. Fließtexte, Bilder, Videos, 
Tabellen oder Akkordeons (dargestellt ab Seite 35) macht es 
möglich, den unterschiedlichsten redaktionellen Anforderungen 
gerecht zu werden. 

Im Gegensatz zu Start- oder Verteilerseiten werden hier detail-
lierte Informationen angeboten. Somit sollen Nutzerinnen und 
Nutzer länger auf einer Standardseite verweilen und die dort 
aufgeführten Inhalte konsumieren. 

Bei diesem Seitentyp gibt es eine Marginalspalte (wird auf der 
folgenden Seite detailliert beschrieben), in der Kontakt-Button, 
Subnavigation und weitere Elemente wie z.B. Links und Down-
loads platziert werden können.

Üblicherweise wird bei diesem Seitentyp im Headerbild ein 
optisch ansprechendes und zur Seite passendes Hauptbild 
eingesetzt. Es besteht auch die Möglichkeit, auf ein Hauptbild 
zu verzichten. In diesem Fall wird stattdessen eine graue Fläche 
dargestellt (siehe Seite X).

Beispiel Studiengang: Desktop und mobil

Bachelor of Science
Architektur

TU Darmstadt Studieninteressierte

Studienangebote Architektur B.Sc.

Jetzt für das Wintersemester
2018/19 bewerben!

Studiengangs-
beschreibung

Die Hauptaufgabe von 
Architektinnen und Architekten 
ist die Planung, der Entwurf, die 
Gestaltung und die Bauaus-
führung von Gebäuden.

Im Mittelpunkt des Architekturstu-
diums an der TU Darmstadt steht 
der kreative Entwurf. Um diesen 
gruppieren sich weitere konstruk-
tive, künstlerische und historisch-
wissenschaftliche Bereiche. 
Systematische Wissensvermit-
tlung und kreativ-spielerische 
Elemente sind dadurch miteinander 
verchränkt. Hoch- und Städtebau 
werden dabei als Einheit 
verstanden. Die Bereiche sind: 
Historische Grundlagen, Gestal-
tung und Darstellung, Konstruk-
tion, Gebäudetechnik, Gebäude-
planung und Stadtplanung.

Allgemeine Informationen

Studieninhalte

Aufbauende Studiengänge

Entscheidungshilfen

Berufsperspektiven

Alle anzeigen

Abschluss

Praktikum

Zulassungsvoraussetzungen

Zulassungsverfahren

Dauer

Sprache

Teilzeitstudium

Studienbeginn

Bewerbungsfrist

Besonderheiten

Bewerbung

Bachelor of Science 

Spätestens bis zur Anmeldung der 
Bachelor-Thesis muss ein sechs-
wöchiges Baupraktikum nach-gewiesen 
werden

Weitere Informationen

Allgemeine Hochschulreife, 
Fachhochschulreife, vergleichbare auslän-
dische Zeugnisse

Weitere Informationen

Aufnahmebeschränkung

6 Semester

Deutsch

unter bestimmten Voraussetzungen 
möglich

Wintersemester 

15. Juli 

Für diesen Studiengang ist eine 
 verfügbar. 

Teaser Headline Lorum Ipsum

Lorem ipsum dolor sit amet, 
consetetur sadipscing elitr, sed 

diam eirmod tempor invidunt ut. 
Lorem ipsum dolor sit amet.

Verwandte 
Studiengänge

Bauingenieurwesen 
und Geodäsie (B.Sc.)

Umweltingenieur-
wissenschaften (B.Sc.)

Kontakt

Anfahrt

Impressum

Datenschutz

Online Bewerbung

Onlinehilfe zur Studienwahl 

Mehr erfahren

KONTAKT

Formales: von Bewerbung bis 
Exmatrikulation

Studierendenservice
karo 5, Counter 2

Karolinenplatz 5
64289 Darmstadt

studsek@pvw.tu-darmstadt.de

Servicezeiten:
Mo, Di, Do 09:30 – 13:00 Uhr

Ordnung des Studiengangs

Vorlesungsverzeichnis

Modulhandbuch

Links & Downloads

Fachbereich Architektur

Feedback schreiben

Studienbüro Architektur

Fachschaft

Zentrale Studienberatung 
und -orientierung

Telefonische Beratung
Studieninfo

06151 / 16 - 27014

Mo – Do 09:30 – 15:30 Uhr
Fr 09:30 – 12:30 Uhr

Verfahrensergebnisse 
(NC-Werte)
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7C. Seitentyp Standardseite Marginalspalte

Eine Marginalienspalte steht nur für den Seitentyp "Standardsei-
te" zur Verfügung. In der Marginalspalte können verschiedene 
Elemente platziert werden: Kontakt-Button, Subnavigation, Tags, 
Links etc. Falls sie genutzt wird, steht der Kontakt-Button an ers-
ter Position. Dann folgen die optionale Subnavigation, und dann 
alle weiteren Elemente. Mobil werden die Inhalte der Marginali-
enspalte nach den Inhalten der Hauptspalte angezeigt.

Subnavigation
Im Flyoutmenü können max. vier Ebenen abgebildet werden. Ge-
setzt dem Fall, dass eine Menüstruktur mehr Ebenen aufweist, 
wird eine Subnavigation für Seiten dieser Ebenen angezeigt und 
führt das Flyoutmenü fort. Die Subnavigation wird in der Margi-
nalspalte dargestellt und mithilfe eines Akkordeons abgebildet.
Das Flyoutmenü kann auch gezielt in einer höheren Ebene zu-
gunsten der Subnavigation unterbrochen werden. In diesem Fall 
wird innerhalb eines Webaufrittes ein redaktionell eigenständi-
ger Bereich geschaffen und durch das Submenü verankert. Sol-
che "Microsites" eignen sich gut für inhaltlich abgeschlossene 
Bereiche wie z.B. für Webauftritte von Konferenzen, Kampagnen 
oder Service-Stellen.

Marginalspalte - L

Subnavigation

 Im Flyoutmenü der Hauptnavigation können max. 4 Ebenen abgebildet werden. 
Gesetzt der Fall, dass eine Menüstruktur mehr Ebenen aufweist, so muss 
zwingend die Subnavigation für Seiten dieser Ebene angezeigt werden.
Aus Benutzersicht kann es ggf. sinnvoll sein, die rechte Navigation anzuzeigen, 
um sich schneller zu orientieren. Alle Navigationseinträge einer Ebene sind direkt 
über die Subnavi-ation einsehbar/klickbar. Dies muss aber nicht als Vorgabe 
gehandhabt werden, sondern ist an dieser Stelle nur als Hinweis zu verstehen.

In der Darstellung rechts sind die Ebenen 3 bis 5 angezeigt.

Für eine klare Abhebung wird in der Marginalspalte auf das Einsetzen von 
schwarzer Farbe verzichtet. 

Als Textüberschrift wird die H5 eingesetzt.
Die Schriftfarbe ist Dunkelgrau #767676.

Hintergrundfarbe der Kästen ist bevorzugt das Hellgrau #F6F6F6.

Trennlinien sind 2px breit und in dem Hellgrau #EDEDED.

Als Fließtext wird 14px (20px) bevorzugt. Links können im Text genauso 
ausgezeichnet werden wie im Contentbereich. 

Links & Downloads

Infobox mit Veranstaltungszeit
noch nicht Freigegeben

Text-Teaser in Dunkelgrau

Text-Teaser in Aktiv-Rot

Text-Teaser in Fachbereichsfarbe

Tags - Freigaben fehlt

Kontaktbutton — noch nicht Freigegeben

Schriftgröße, Schriftfarbe und Elemente

Teil-Funktion - Freigabe fehlt

Tags

Architektur, Abschlussarbeiten, 
Ausstellung 

Links & Downloads

Download PDF Eins

Download PDF Zwei

Weiterführender Link Zwei

Weiterführender Link Eins

Weiterführender Link Drei

Diesen Artikel teilen

Ausdrucken

Feedback schreiben

Diesen Artikel teilen

Ausdrucken

Feedback schreiben

Zentrale Studien-
beratung und 
-orientierung

Zentrale Studien-
beratung und 
-orientierung

Infobox
Formales: von Bewer-
bung bis Exmatrikulation

Studierendenservice
karo 5, Counter 2

Karolinenplatz 5
64289 Darmstadt

studsek@pvw.tu-darmstadt.de

Servicezeiten:
Mo, Di, Do 09:30 – 13:00 Uhr

Fachbereich 
Architektur

H5 Überschrift

Fließtext Lorum Ipsum
Karolinenplatz 5
64289 Darmstadt

studsek@pvw.tu-darmstadt.de

Servicezeiten:
Mo, Di, Do 09:30 – 13:00 Uhr

Weiterführender Link Eins

Veranstaltungen

Onlinehilfe zur Studienwahl

Schnupperstudium

Informationen für 
Lehramtinteressierte

Gruppenmentoring

Links zum Thema MINT

Informationen für 
Flüchtlinge

Wege ins Studium

Campusorientierung

Zeugnisprüfung

Buddy-Programm

TestAS

Finanzierung

Orientierungsangebote

Studienangebote

Service & Beratung

Internationale 
Studieninteressierte

Campus & Leben in 
Darmstadt

KONTAKT

19. bis 23. 
Februar 2018

Täglich 8 bis 
20 Uhr

3. Ebene

4. Ebene

5. Ebene

Subnavigation
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7D. Seitentyp News-Detailseite

Dieser Seitentyp ist für den speziellen Einsatzzweck konzipiert, 
aktuelle News attraktiv und lesefreundlich darzustellen. Der 
Aufbau der Seite weicht deshalb etwas von den anderen Seiten-
typen ab und bietet weniger Gestaltungsmöglichkeiten, um dem 
spezifischen redaktionellen Einsatzzweck gerecht zu werden.

Die Newsseite beginnt nicht mit einem Headerbild, sondern mit 
der festen Abfolge von Überschrift, Subline, Datum und  Name 
der Autorin oder Autors, Vorspann und Hauptbild (alternativ 
Bildergalerie). Der Fließtext stellt den Hauptteil eines Artikels 
dar. Wie bei den anderen Seitentypen stehen einzelne Elemente 
wie Infokästen oder Zitate zu Verfügung, um den Fließtext an-
zureichern und aufzulockern. Allerdings ist die Auswahl gegen-
über anderen Seitentypen deutlich begrenzter. Eine Newsseite 
schließt mit News-Teasern zu weiteren Artikeln ab.

Dieser Seitentyp verfügt über eine Marginalspalte. Mit den 
rechts oben platzierten Pfeilen kann zwischen älteren und neu-
eren News-Artikeln navigiert werden. Es folgen der Kontakt-But-
ton, Schlagwörter (Tags) und darunter zum Thema passende 
Links und Downloads. Die Teilen-Funktion für Soziale Medien 
schließt die Marginalspalte ab.

Beispiel News-Detailseite: Desktop und mobil
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7E. Seitentyp Veranstaltungs-Detailseite

Dieser Seitentyp wurde für den ganz speziellen redaktionellen 
Zweck entwickelt, Veranstaltungen und Termine darzustellen. Er 
zeichnet sich durch eine einheitliche und fest vorgegebene Ge-
staltung aus. Redakteurinnen und Redakteure können vorgege-
bene, nicht frei wählbare Felder mit allen für eine Veranstaltung 
relevanten Information ausfüllen. 

Bei diesem Seitentyp wird der Name der Veranstaltung im Hea-
derbild platziert, dafür wird auf eine zweite Headline verzichtet. 
Unter dem Bild wird die Brotkrumennavigation platziert. 

Der Inhalt beginnt mit einer Beschreibung der Veranstaltung. Es 
folgt eine übersichtliche Darstellung von Angaben zur Veran-
staltung wie Programm, Adresse, Kontaktperson etc. Im unteren 
Bereich wird auf weitere Veranstaltungen mit Laufzeit, Titel und 
kurzer Subheadline aufmerksam gemacht.

Die Marginalspalte ist kompakt gehalten. Die beiden oben 
rechts platzierten Pfeile ermöglichen es, zwischen älteren und 
neueren Veranstaltungen zu navigieren. Eine farbige Box stellt 
optisch prägnant Datum oder Laufzeit sowie die Uhrzeit dar. Die 
Marginalspalte schließt mit den zur Veranstaltung gehörenden 
Schlagwörtern (Tags) ab. 

Ausstellung der
Masterabschlussarbeiten 
Winter 2017/18 im 
Fachbereich Architektur 

TU Darmstadt Die Universität

Neues aus der Uni Veranstaltungen

19. bis 23. Februar 2018
Täglich 8 bis 20 Uhr

Der Fachbereich Architektur der TU 
Darmstadt lädt ein zur Ausstellung 
der Masterabschlussarbeiten des 
Wintersemesters 2017. Ab Montag, 
19. Februar 2018, präsentieren rund 
90 Absolventinnen und Absolventen 
des Fachbereichs ihre 
Abschlussarbeiten in den Bereichen 
Hoch- und Städtebau. Die Arbeiten 
sind bis einschließlich 23. Februar 
2018 im Fachbereichsgebäude L3 | 
01 am Campus Lichtwiese 
ausgestellt.

Die Ausstellung ist während der 
Öffnungszeiten des Gebäudes (8 bis 
20 Uhr) frei zugänglich.

Lorum Ipsum dolor amit lorum Ipsum

Weitere 
Informationen

Raum S4 | 25 317

neff.si@pvw.tu-darmstadt.de
+49 6151 / 16 57218

Silke Neff

Assistenz der 
Dezernatsleitung

TU Darmstad Lorum Ipsum
Kontakt

Programm
19. Februar, 11:00 Uhr
Begrüßung durch das Präsidium der TU 
Darmstadt 
am Standort Stadtmitte im Audimax A1, 
Gebäude S1|01
Karolinenplatz 5 ( Erdgeschoss), 64289 
Darmstadt.

23. Februar 2018, 20 Uhr
Finissage

Veranstalter

Fachbereich Architektur

Fachbereich Architektur
Link Beispiel zwei

TU Darmstadt
Fachbereich Architektur / Gebäude L3|01 
El-Lissitzky-Straße 1 
64287 Darmstadt

Adressen

Wann?
19. bis 23. Februar 2018 
Täglich 8 bis 20 Uhr

Kontakt

Anfahrt

Impressum

Datenschutz

zurück

Weitere 
Veranstaltungen

Alle anzeigen

16.01. -  09.02.2018

Woodland Sweden
Ausstellung am Fachbereich 
Architektur der TU Darmstadt

13.01. -  09.02.2018

hobit
Programm der Elektrotechnik 
und Informationstechnik

Beispiel Veranstaltungsseite: Desktop und mobil
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7F. Seitentyp Kontakt-Detailseite

[Seitentyp bereits in FirstSpirit umgesetzt, Beschreibung folgt]

Beispiel Kontaktseite: Desktop und mobil
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Navigation  
s. S. 9

Linksammlung in Kacheldarstellung  
s. S. 40

Hinweis-Box 
s. S. 18

Header 
Headerbilder im Slider 

s. S. 15

Headline 
s. S. 18

Lead-Text 
s. S. 35

8. Beispielseite Startseite Beschreibung der Elemente
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Faktenbox mit Bild 
s. S. 37

Text auf Bild-Teaser 1, hier mit Duplex Effekt 
s. S. 42

News-Teaser 
s. S. 44

Zitat mit Bild 
s. S. 36

8. Beispielseite Startseite Beschreibung der Elemente
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Navigation  
s. S. 9

Lead-Text  
s. S. 35

Teaser in Kacheldarstellung  
s. S. 43

Faktenbox mit Bild 
s. S. 37

Akkordeon 
s. S. 38

8. Beispielseite Verteilerseite Beschreibung der Elemente

Header 
Headerbilder 

s. S. 16

Headline 
s. S. 18

Hinweis

Der dargstellte Screenshot zeigt 
noch nicht alle Möglichkeiten 
einer guten Verteilerseite. Es 
wird noch durch ein aussage-
kräftigeres Beispiel ersetzt.
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8. Beispielseite Verteilerseite Beschreibung der Elemente

Text auf Bild-Teaser 1 
s. S. 41
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Lead-Text 
s. S. 35

Beispiel: Studiengangsbeschreibung

Tabelle 
s. S. 47

Akkordeon 
s. S. 38

Box-Teaser 
s. S. 44

Kontakt-Button mit Pop-Up Fenster 
s. S. 48

Hinweis-Box 
s. S. 18

Links & Downloads 
s. S. 49

8. Beispielseite Standardseite Beschreibung der Elemente
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Teaser in Kacheldarstellung 
s. S. 43

Text auf Bild-Teaser 2 
s. S. 42

8. Beispielseite Standardseite Beschreibung der Elemente



S. 31Stand: 08.04.2019 Ver. 0.6

Einzelbild über volle Breite 
s. S. 39

Fließtext  
s. S. 35

Zitat 
s. S. 36

Teilen-Funktion 
s. S. 48

Links & Downloads 
s. S. 49

Kontakt-Button mit Pop-Up Fenster 
s. S. 48

Infobox 
s. S. 37

8. Beispielseite Newsseite Beschreibung der Elemente
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News-Teaser 
s. S. 44

8. Beispielseite Newsseite Beschreibung der Elemente
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Lead-Text 
s. S. 35

Hinweis: Veranstaltungen werden nicht über 
FirstSpirit, sondern über eine Webmaske einge-
tragen. Die Gestaltung greift einige der auf den 
Seiten 35 bis 51 beschriebenen Elemente auf, 
ist aber fest vorgegeben.

Tabelle 
s. S. 47

Schlagwörter (Tags) 
s. S. 49

Headerbild mit dreizeiliger 
Headline 
s. S. 17

8. Beispielseite Veranstaltungsseite Beschreibung der Elemente
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Veranstaltungsliste, reduziert 
s. S. 45

8. Beispielseite Veranstaltungsseite Beschreibung der Elemente
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9A. Bühnen-Elemente

Nr. Element Bezeichnung und Erläuterung Spezifikation Verfügbar für In FirstSpirit

1 Seitenüberschrift und Seiten-Unterüberschrift
Auf Startseiten wird die Seitenüberschrift auf einer grauen Flä-
che platziert, mit optionalem Textlink. Auf Verteiler- und Stan-
dardseiten entfällt die graue Fläche. Auf Verteilerseiten gibt es 
nur die Seitenüberschrift, auf Standardseiten kann optional eine 
Unterüberschrift hinzugefügt werden. Die Seitenüberschrift ist 
die Hauptüberschrift einer Seite und sollte nur einmal auf einer 
Webseite vorkommen. Sie ist ebenfalls wichtig für Suchmaschi-
nen.

Headline H2, max. 2-zeilig
Hintergrundfarbe #F6F6F6
Textlink mit Pfeil nur auf 
Startseite, mini
Verteilerseite/Standard-
seite Verlauf 80% Schwarz 
bis 0%, 25 % der Höhe von 
unten

Start
Verteiler
Standard

Seitenüberschriften 
werden direkt über die 
Inhalteseite im eigenen 
Reiter "Bühne" bear-
beitet

2 Hauptbild
Durch die Platzierung am Anfang einer Seite und seine Grö-
ße entfaltet das Hauptbild eine besondere optische Wirkung. 
Deswegen sollten hier nur Bilder von hoher Qualität zum Einsatz 
kommen, die inhaltlich zur Seite passen. Wird kein Bild ausge-
wählt, erscheint stattdessen eine graue Fläche. Das kann bei 
funktionalen Seiten in den tieferen Ebenen sinnvoll sein (z.B. bei 
"Downloads" oder "Formulare"). Bei Seiten mit hoher Außenwir-
kung sollten immer gute Bilder zum Einsatz kommen.

Start
Verteiler
Standard

Das Hauptbild wird 
direkt über die Inhalte-
seite im eigenen Reiter 
"Bühne" bearbeitet
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Nr. Element Bezeichnung und Erläuterung Spezifikation Verfügbar für In FirstSpirit

 3 Bild-Slider
Auf einer Startseite können mehrere Bilder eingefügt werden, die 
dann mittels einer Slide-Funktion automatisch nacheinander an-
gezeigt werden. Zu jedem Bild kann eine passende Überschrift 
eingefügt und auch ein Link platziert werden.
Durch Bild-Slider können entweder besondere Unterseiten eines 
Webauftrittes oder aktuelle Nachrichten prominent in Szene 
gesetzt werden.

Start Bildslider werden über 
die Inhalteseite im 
eigenen Reiter "Bühne" 
bearbeitet. Wird nur ein 
Bild eingetragen, ist es 
ein Hauptbild. Mehrere 
Bilder werden automa-
tisch zu einem Slider.

4 Lead-Text
Der Lead-Text wird am Anfang einer Seite platziert und hebt sich 
optisch leicht von den restlichen Texten auf der Webseite ab. 
Hier wird kurz und prägnant der Inhalt einer Seite zusammenge-
fasst oder eine kurze Ansprache oder Einleitung an die Besuche-
rinnen und Besucher aufgeführt. Optional kann eine Headline 
sowie ein Link am Ende des Lead-Textes gesetzt werden.

Headline H1
Fließtext body
Textlink mit Pfeil mini

Start
Verteiler
Standard
News

Der Leadtext wird direkt 
über die Inhalteseite im 
eigenen Reiter "Bühne" 
bearbeitet

5 Hinweis-Box
Mittels der optionalen Hinweisbox können einzelne Informati-
onen ganz prominent im Bühnenbereich einer Seite hervorge-
hoben werden. Das können ausgewählte Veranstaltungen sein 
oder allgemeine Hinweise ("Die Rückmeldefrist hat begonnen"). 
Ein Link zu einer Unterseite kann optional gesetzt werden. Es 
empfieht sich, die Hinweisbox aktuell zu halten und regelmässig 
mit aktuellen Informationen zu bespielen.

Datum opt.; Headline max. 2-zeilig

Subheadline max. 2-zeilig, opt.

Textlink mit Pfeil mini

Abstand zwischen Box und Bild auf 

Verteilerseite 1x Margin (Abstand 

zwischen Spalten)

>   bei Mobile wird die Box in eine 

schmale Fläche auf volle Breite 

umgewandelt

Start
Verteiler
Standard

Die Hinweisbox wird 
direkt über die Inhalte-
seite im eigenen Reiter 
"Bühne" bearbeitet

9A. Bühnen-Elemente
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6 Fließtext
Mittels eines Fließtextes werden längere Textinformationen auf-
geführt. Die Maximalbreite des Fließtextes ist aus Gründen der 
Lesbarkeit stets gleich. Um bei längeren Texten „Textwüsten“ 
zu vermeiden, die das Lesen erschweren, können Absätze oder 
Zwischenüberschriften eingefügt werden. Andere Elemente wie 
Infoboxen oder Bilder eignen sich ebenfalls, um Texte optisch 
und inhaltlich attraktiv zu gestalten. Im Text selbst können jeder-
zeit Links gesetzt oder Formatierungsoptionen genutzt werden.

Fließtext body
Textlink mit kurzem 
Pfeil opt.; mini

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)
Standard 
(Service-Ber.)
News

Absatz  
"Text/Bild", Reiter "Text"

 7 Überschrift
Mittels Überschriften lassen sich Texte und generell Webseiten 
strukturieren. Überschriften und Zwischenüberschriften in un-
terschiedlichen Größen helfen, die Informationen auf einer Seite 
hierarchisch für die Nutzerinnen und Nutzer sinnvoll zu gliedern. 
In FirstSpirit können Überschriften einem Absatz zugeordnet 
oder für sich allein in eine Seite eingefügt werden. Zusätzlich 
lassen sich Zwischenüberschriften in Fließtexte (Nr. 6) einfügen, 
um "Textwüsten" zu vermeiden.

H2 oder H3 Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)

1. Beim Absatz selbst, 
Feld "Überschrift". Teilwei-
se kann bei "Darstellung" 
die Größe anpasst werden.
2. Eigener Absatz 
"Hauptüberschrift"
3. Formatierungsoption 
„Zwischenüberschrift“ im 
Fließtext

Der folgende Katalog stellt alle Elemente dar, die für die 
Gestaltung der Webseiten genutzt werden können. Der Ka-
talog geht von einem redaktionellen, externen Blick auf eine 
Webseite aus. Hinweise zur technischen Umsetzung finden 
Sie in der letzten Spalte. 

Die einzelnen Elemente sind thematisch sortiert. Das be-
deutet, dass die wichtigsten und am meisten verbreiteten 
Elemente vorne, während Elemente für einen spezifischen 
Einsatzzweck weiter hinten aufgeführt sind. Thematisch 
verwandte Elemente (z.B. Teaser) werden hintereinander 
beschrieben. „Spezifikation“ beinhaltet bereits im System 

hinterlegte Design-Angaben. „Seitentyp“ gibt ab, für wel-
che Seiten ein Element genutzt werden kann. Größtenteils 
können die meisten Elemente für viele Seitentypen genutzt 
werden. Es gibt jedoch auch Ausnahmen. Die farbliche 
Hervorhebung eines Seitentypen zeigt an, dass ein Element 
besonders für dieses geeignet ist.
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8 Fließtext mit Bild
Ein Fließtext (Nr. 6) kann mit einem Bild angereichert werden. In 
diesem Fall werden Text und Bild nebeneinander in zwei Spalten 
gesetzt. Zum Bild gehört eine Bildunterschrift und es kann opti-
onal links oder rechts platziert werden. Optional lässt sich das 
Bild per Klick vergrößern.
Soll der Fließtext unter dem Bild wieder über die volle Spalte 
angezeigt werden, muss ein neue Absatz "Fließtext" (Nr. 6) 
eingefügt werden.

Fließtext body
Textlink mit kurzem 
Pfeil opt.; mini

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)
Standard 
(Service-Ber.)
News

Absatz  
"Text/Bild". Der Text 
wird im Reiter "Text" 
bearbeitet und ein Bild 
im Reiter "Bild".
Optinal lässt sich das 
Bild links oder rechts 
vom Text platzieren.

9 Zitat
Mit einem Zitat werden Aussagen z.B. aus einem längeren Text 
gesondert hervorgehoben. Zitate sind ein gutes Mittel, um „Text-
wüsten“ im Fließtext zu vermeiden, indem sie zwischen zwei 
Textabsätze platziert werden. 

Apostrof Roboto Slab 
Regular  
L: 134 px
Zitat lead in Bold, 
Schriftfarbe: #767676

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)
News

Absatz  
"Zitat".

10 Zitat mit Bild
Mittels dieses Elements können wichtige Aussagen und Zitate 
besonders prägnant hervorgehoben werden. Ein Zitat mit Bild 
hebt neben der Aussage wie die zitierte Person selbst hervor. 
Es ist ein für sich stehendes Element, mit dem z.B. Start- oder 
Verteilerseiten aufgelockert und gestaltet werden können.

Apostrof Roboto Slab 
Regular  
L: 134 px
Zitat lead in Bold, 
Schriftfarbe: #767676

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)
News

Absatz  
"Zitat mit Bild".

9B. Seiten-Elemente
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11 Faktenbox mit Bild
Hier werden wichtige Informationen in einer kompakten und 
prägnanten Form mittels Headline, Bild und kurzen Einleser 
präsentiert. Optional kann am Ende ein Link eingefügt werden. 
In diesem Fall funktioniert die Faktenbox wie ein Teaser (siehe 
S. 43-46).

Headline H3, max. 
3-zeilig
Fließtexte lead, max. 
5-zeilig

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)
News

Absatz "Faktenbox mit 
Bild".

12 Infobox 
Mit Hilfe einer Infobox werden bei einem Fließtext entweder Zu-
satzinformationen platziert oder besondere Informationen noch-
mals kurz und übersichtlich hervorgehoben. Eine Infobox eignet 
sich gut, um „Textwüsten“ in einem Fließtext (Nr. 6) aufzulösen. 
Eine Infobox in halber Breite wird optional links oder rechts 
neben dem Text platziert. Text und Infobox befinden sich in zwei 
Spalten nebeneinander. Eine Infobox über die volle Spaltenbreite 
wird zwischen zwei Textblöcken platziert.

Headline Fließtext in 
Roboto Bold
Fließtext body
Textlink mit Pfeil mini
Hintergrundfläche 
F6F6F6

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)
Standard 
(Service-Ber.)
News

Absatz "Infobox". Soll 
die Infobox über die 
volle Spaltenbreite 
gehen, muss der Reiter 
"optionaler Fließtext" 
leer bleiben. Wird hier 
Text eingetragen, wird 
die Box halbspaltig 
angezeigt.
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13 Akkordeon
Bei einem Akkordeon-Effekt werden Inhalte zunächst ausge-
blendet. Erst ein Klick oder Touch auf eine Überschrift blendet 
diese Inhalte ein. Nutzerinnen und Nutzer können so selbst 
entscheiden, welche Informationen sie sich einblenden wollen. 
Akkordeons können genutzt werden, um die Übersichtlichkeit 
von langen Seiten zu verbessern oder um Informationen zu 
strukturieren: Allgemeine Informationen werden gleich ange-
zeigt, detaillierte in Akkordeons aufgeführt. Damit die Übersicht-
lichkeit gewahrt bleibt, sollten Akkordeon-Inhalte nicht zu lang 
sein. Wie bei anderen Fließtexten können Links im Text gesetzt 
oder Formatierungsoptionen genutzt werden.
Akkodeons können für verschiedene Elemente wie Fließtexte, 
Tabellen oder Kontaktlisten genutzt werden.

Headline H4
Fließtext body
Textlink mit Pfeil mini

je nach 
Absatz

Einige Absätze (z.B 
"Text/Bild" oder 
"Tabelle") können als 
Akkordeon dargestellt 
werden. Üblicherweise 
geschieht das über den 
Reiter "Darstellung", 
indem dort ein Häkchen 
bei "Abschnitt ein-/aus-
klappbar" gesetzt wird.

14 Liste in zwei Spalten Fließtext H6, Regular und 
Bold;

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)
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15

Inhaltsbereiche - L

Bühne, Breadcrumb, Text-Teaser
Das Bühnenbild ist auf den Inhaltsseiten etwas kleiner, als wie auf der Startseite. Zusätzlich 
entfällt der graue Kasten und die Slider-Funktion. Für eine bessere Lesbarkeit der H1 sorgt ein 
schwarzer Verlauf.

Finanzierung

TU Darmstadt Studieninteressierte Orientierungsangebote Angebote für Flüchtlinge Finanzierung

Fragen rund ums 
Studium?

Mehr erfahren

Texte

SMALL Nam dapibus nisl vitae elit fringilla rutrum. Aenean sollicitudin, erat a elementum rutrum, neque 
sem pretium metus, quis mollis nisl nunc et massa. Vestibulum sed metus in lorem tristique 
ullamcorper id vitae erat. Nulla mollis sapien sollicitudin lacinia lacinia. Vivamus facilisis dolor et 
massa placerat, at vestibulum nisl egestas. Nullam rhoncus lacus non odio luctus, eu condimentum 
mauris ultrices. Praesent blandit, augue a posuere aliquam, arcu tortor.

BODY Fusce vehicula dolor arcu, sit amet blandit dolor mollis nec. Donec viverra eleifend 
lacus, vitae ullamcorper metus. Sed sollicitudin ipsum quis nunc sollicitudin ultrices. 
Donec euismod scelerisque ligula. Maecenas eu varius risus, eu aliquet arcu. Curabitur 
fermentum suscipit est, tincidunt mattis lorem luctus id. Donec eget massa a diam 
condimentum pretium. Aliquam erat volutpat. Integer ut tincidunt orci. Etiam tristique, 
elit ut consectetur iaculis, met.

LEAD Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipiscing elit. Ut pretium pretium 
tempor. Ut eget imperdiet neque. In volutpat ante semper diam molestie, et 
aliquam erat laoreet. Sed sit.

HEADING 6 Technische Universität Darmstadt

HEADING 5 Technische Universität Darmstadt

HEADING 4 Technische Universität Darmstadt

HEADING 3 Technische Universität Darmstadt

HEADING 2 Technische Universität Darmstadt

HEADING 1 Roboto Slab Bold - 36px (46px)

Roboto Slab Bold - 30px (40px)

Roboto Light - 18px (24px)

Roboto  - 16px (22px)

Roboto  - 14px (20px)

Roboto Slab Bold - 24px (30px)

Roboto Bold - 24px (30px)

Roboto Bold - 18px (24px)

Roboto Bold - 16px (22px)

Technische Universität Darmstadt

Links

Textlink mit Pfeil

Textlinks mit Icon

Mehr InformationenMehr Informationen

Link Eins Lorum Ipsum Link Eins Lorum Ipsum Link Eins Lorum Ipsum

Link Drei Lorum Ipsum Link Drei Lorum Ipsum Link Drei Lorum Ipsum

Link Zwei Lorum Ipsum Link Zwei Lorum Ipsum Link Zwei Lorum Ipsum

Link Vier Lorum Ipsum Link Vier Lorum Ipsum Link Vier Lorum Ipsum

Headline Lorum Ipsum Headline Lorum Ispum

zurück

ackermann@pvw.tu-darmstadt.de

+49 6151 / 16 57200

Download PDF

Link im Text

Linkliste

Links in der Linkliste sind größer als normale Links (14px). Die Linkliste kann variable Ein-Spalting, Zwei-Spaltig, Drei-Spaltig 
oder Vier-Spaltig eingesetzt werden.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos 
et accusam et just       duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum.

Bild-Darstellung ohne Marginalspalte

Vollbild mit Bildunterschrift; Bildformat: 16:9

Zwei Bilder mit Bildunterschrift; Bildformat: 3:4 (Alternativ 16:9)

Text-Bild-Darstellung mit Bildunterschrift; Bildformat: 16:9 (Alternativ 3:4)

Regine von Klitzing und ihr Mitarbeiter, Matthias Kühnhammer, wollen die Strukturen in makroskopischen 
Schäumen mit Hilfe von Neutronenstreuung untersuchen und entwickeln hierfür eine spezielle 
Probenumgebung. Bild: Katrin Binner

Bildunterschrift lorem ipsum dolor sit ame Bildunterschrift lorem ipsum dolor sit ame

Quiz-Duelle in der App
Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen soll durch die Akamu-
App langfristiges Lernen verschiedener Inhalte gefördert 
werden. „Der Spaß, sich mit anderen Quizteilnehmern zu 
duellieren, steht im Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach und unkompliziert 
gestaltet“, erläutert Antonia Wüst, die ebenfalls der Gruppe 
angehört. „Man erstellt sich einen Benutzeraccount mit Namen, 
Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt 
verschiedene Kategorien und für jedes gewonnene Spiel 
bekommt man Memory Coins.“ Diese könne man im Memory 
Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern 
gleich auch eine ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die 
Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum einen mit den 
wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und 
mit Spaß lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren 
die Möglichkeit zu sehen, wo es Wissenslücken gebe, und 
könnten diese auffüllen, so Wüst.

mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese 
könne man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich 
zum einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit 
Spaß lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, 
wo es Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Bildunterschrift Lorum Ipsum

Bühne ohne Bild, Breadcrumb, Text-Teaser
Ist kein Bild für die Bühne vorhanden, so erscheint eine graue Fläche. Diese ist viel schmaler als 
das Bühnenbild. Die H1 wird schwarz.

TU Darmstadt Studieninteressierte Orientierungsangebote Angebote für Flüchtlinge Finanzierung

Finanzierung Fragen rund ums 
Studium?

Mehr erfahren

Bild-Darstellung mit Marginalspalte

Vollbild mit Bildunterschrift; Bildformat: 16:9

Zwei Bilder mit Bildunterschrift; Bildformat: 3:4 (Alternativ 16:9)

Text-Bild-Darstellung mit Bildunterschrift; Bildformat: 16:9 (Alternativ 3:4)

Regine von Klitzing und ihr Mitarbeiter, Matthias Kühnhammer, wollen die Strukturen in makroskopischen 
Schäumen mit Hilfe von Neutronenstreuung untersuchen und entwickeln hierfür eine spezielle 
Probenumgebung. Bild: Katrin Binner

Bildunterschrift lorem ipsum dolor sit ame Bildunterschrift lorem ipsum dolor sit ame

Quiz-Duelle in der App
Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen 
soll durch die Akamu-App langfristiges 
Lernen verschiedener Inhalte gefördert 
werden. „Der Spaß, sich mit anderen 
Quizteilnehmern zu duellieren, steht im 
Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach 
und unkompliziert gestaltet“, erläutert 
Antonia Wüst, die ebenfalls der Gruppe 
angehört. „Man erstellt sich einen 
Benutzeraccount mit Namen, Uni und 
Studiengang und schon kann es 
losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene 
Spiel bekommt man Memory Coins.“ 
Diese könne man im Memory Store 
gegen Preise eintauschen. Werde eine 
falsche Antwort gegeben, so erscheine 
nicht nur die richtige Antwort, sondern 
gleich auch eine ausführliche Erklärung. 
Dadurch hätten die Studierenden den 
Vorteil, dass sie sich zum einen mit den 
wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums 
auseinandersetzen und mit Spaß lernen 
könnten, zum anderen hätten die 
Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo 
es Wissenslücken gebe, und könnten 
diese auffüllen, so Wüst.

mit Namen, Uni und Studiengang und 
schon kann es losgehen. Es gibt 
verschiedene Kategorien und für jedes 
gewonnene Spiel bekommt man Memory 
Coins.“ Diese könne man im Memory 
Store gegen Preise eintauschen. Werde 
eine falsche Antwort gegeben, so 
erscheine nicht nur die richtige Antwort, 
sondern gleich auch eine ausführliche 
Erklärung. Dadurch hätten die 
Studierenden den Vorteil, dass sie sich 
zum einen mit den wichtigen 
Lehrinhalten ihres Studiums 
auseinandersetzen und mit Spaß lernen 
könnten, zum anderen hätten die 
Professoren die Möglichkeit zu sehen, 
wo es Wissenslücken gebe, und könnten 
diese auffüllen, so Wüst.

Bildunterschrift Lorum Ipsum

Marginalspalte

Zwei-Spalten-Darstellung

Mehr erfahrenMehr erfahren

A - Beispielhafte Darstellung 1:1 mit Bildformat 16:9, H4 als Überschrift, Fließtext und Texlink

Alle Studiengänge in der Übersicht

Alle Studiengänge in der 
Übersicht

Welches Studium passt zu mir? 

Welches Studium passt zu 
mir? 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore. Lorem 
ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore. Lorem 
ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr.

Mehr erfahrenMehr erfahren

Marginalspalte

B - Beispielhafte Darstellung 1:1 mit Bildformat 16:9, Grauen Kasten, H2 als Überschrift, Fließtext und Texlink

Veranstaltungen
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore. 

Veranstaltungen
Lorem ipsum dolor sit amet, 
consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore. Lorem ipsum dolor sit amet...

Mehr erfahren

Mehr erfahren

Marginalspalte

Hervorhebungen Text

Marginalspalte
mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen soll durch die Akamu-App langfristiges 
Lernen verschiedener Inhalte gefördert werden. „Der Spaß, sich mit anderen 
Quizteilnehmern zu duellieren, steht im Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach und unkompliziert gestaltet“, erläutert Antonia 
Wüst, die ebenfalls der Gruppe angehört. „Man erstellt sich einen Benutzeraccount mit 
Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen soll durch die Akamu-App langfristiges 
Lernen verschiedener Inhalte gefördert werden. „Der Spaß, sich mit anderen 
Quizteilnehmern zu duellieren, steht im Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach und unkompliziert gestaltet“, erläutert Antonia 
Wüst, die ebenfalls der Gruppe angehört. „Man erstellt sich einen Benutzeraccount mit 
Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Lorum Ipsum Zitat Hervorhebung Es gibt verschiedene Kategorien 
und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.

Lorum Ipsum Zitat Hervorhebung Es gibt verschiedene Kategorien 
und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.

„

„

 Zitat - ganze Breite

Zitat - ganze Breite

Primär
aktiv disabled
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mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Benutzeraccount mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es 
gibt verschiedene Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory 
Coins.“ Diese könne man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine 
falsche Antwort gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich 
auch eine ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass 
sie sich zum einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen 
und mit Spaß lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu 
sehen, wo es Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen 
soll durch die Akamu-App langfristiges 
Lernen verschiedener Inhalte gefördert 
werden. „Der Spaß, sich mit anderen 
Quizteilnehmern zu duellieren, steht im 
Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach 
und unkompliziert gestaltet“, erläutert 
Antonia Wüst, die ebenfalls der Gruppe 
angehört. „Man erstellt sich einen 
Benutzeraccount mit Namen, Uni und 
Studiengang und schon kann es 
losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewo

2A - Infobox 1/2

2B - Infobox - ganze Breite

mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen soll durch die Akamu-App langfristiges 
Lernen verschiedener Inhalte gefördert werden. „Der Spaß, sich mit anderen 
Quizteilnehmern zu duellieren, steht im Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach und unkompliziert gestaltet“, erläutert Antonia 
Wüst, die ebenfalls der Gruppe angehört. „Man erstellt sich einen Benutzeraccount mit 
Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Infobox Lorum Ipsum

Bildtext. Diese könne man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine ausführliche Erklärung. 
Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum einen mit den wichtigen Lehrinhalten.
Werde eine falsche Antwort gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort.

Mehr erfahren

Infobox Lorum Ipsum

Bildtext. Diese könne man im Memory Store gegen 
Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, 
sondern gleich auch eine ausführliche Erklärung.

Mehr erfahren

Bild: Einzelbild über volle Spalte
Neben dem Hauptbild im Headerbereich können jederzeit ein 
oder mehrere Bilder auf der Seite eingefügt werden. Das Bild 
wird über die volle Breite dargestellt, entweder bis zur Marginal-
spalte oder über die komplette Seite, wenn keine Marginalspalte 
genutzt wird. Unterhalb des Bildes wird die dazugehörige Bild-
unterschrift angezeigt. Hinweise zu Bildsprache und Bildrechten 
sind auf Seite X aufgeführt.

Bild Format 16:9
alle Bildbreiten siehe ab 
S. 68 

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)
Standard 
(Service-Ber.)
News

Absatz  
"Text/Bild", Reiter "Bild". 
Ein Bild wird über die 
volle Spalte dargestellt, 
wenn gleichtzeitig der 
Reiter "Text" leer bleibt.

16

Inhaltsbereiche - L

Bühne, Breadcrumb, Text-Teaser
Das Bühnenbild ist auf den Inhaltsseiten etwas kleiner, als wie auf der Startseite. Zusätzlich 
entfällt der graue Kasten und die Slider-Funktion. Für eine bessere Lesbarkeit der H1 sorgt ein 
schwarzer Verlauf.

Finanzierung

TU Darmstadt Studieninteressierte Orientierungsangebote Angebote für Flüchtlinge Finanzierung

Fragen rund ums 
Studium?

Mehr erfahren

Texte

SMALL Nam dapibus nisl vitae elit fringilla rutrum. Aenean sollicitudin, erat a elementum rutrum, neque 
sem pretium metus, quis mollis nisl nunc et massa. Vestibulum sed metus in lorem tristique 
ullamcorper id vitae erat. Nulla mollis sapien sollicitudin lacinia lacinia. Vivamus facilisis dolor et 
massa placerat, at vestibulum nisl egestas. Nullam rhoncus lacus non odio luctus, eu condimentum 
mauris ultrices. Praesent blandit, augue a posuere aliquam, arcu tortor.

BODY Fusce vehicula dolor arcu, sit amet blandit dolor mollis nec. Donec viverra eleifend 
lacus, vitae ullamcorper metus. Sed sollicitudin ipsum quis nunc sollicitudin ultrices. 
Donec euismod scelerisque ligula. Maecenas eu varius risus, eu aliquet arcu. Curabitur 
fermentum suscipit est, tincidunt mattis lorem luctus id. Donec eget massa a diam 
condimentum pretium. Aliquam erat volutpat. Integer ut tincidunt orci. Etiam tristique, 
elit ut consectetur iaculis, met.

LEAD Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipiscing elit. Ut pretium pretium 
tempor. Ut eget imperdiet neque. In volutpat ante semper diam molestie, et 
aliquam erat laoreet. Sed sit.

HEADING 6 Technische Universität Darmstadt

HEADING 5 Technische Universität Darmstadt

HEADING 4 Technische Universität Darmstadt

HEADING 3 Technische Universität Darmstadt

HEADING 2 Technische Universität Darmstadt

HEADING 1 Roboto Slab Bold - 36px (46px)

Roboto Slab Bold - 30px (40px)

Roboto Light - 18px (24px)

Roboto  - 16px (22px)

Roboto  - 14px (20px)

Roboto Slab Bold - 24px (30px)

Roboto Bold - 24px (30px)

Roboto Bold - 18px (24px)

Roboto Bold - 16px (22px)

Technische Universität Darmstadt

Links

Textlink mit Pfeil

Textlinks mit Icon

Mehr InformationenMehr Informationen

Link Eins Lorum Ipsum Link Eins Lorum Ipsum Link Eins Lorum Ipsum

Link Drei Lorum Ipsum Link Drei Lorum Ipsum Link Drei Lorum Ipsum

Link Zwei Lorum Ipsum Link Zwei Lorum Ipsum Link Zwei Lorum Ipsum

Link Vier Lorum Ipsum Link Vier Lorum Ipsum Link Vier Lorum Ipsum

Headline Lorum Ipsum Headline Lorum Ispum

zurück

ackermann@pvw.tu-darmstadt.de

+49 6151 / 16 57200

Download PDF

Link im Text

Linkliste

Links in der Linkliste sind größer als normale Links (14px). Die Linkliste kann variable Ein-Spalting, Zwei-Spaltig, Drei-Spaltig 
oder Vier-Spaltig eingesetzt werden.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos 
et accusam et just       duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum.

Bild-Darstellung ohne Marginalspalte

Vollbild mit Bildunterschrift; Bildformat: 16:9

Zwei Bilder mit Bildunterschrift; Bildformat: 3:4 (Alternativ 16:9)

Text-Bild-Darstellung mit Bildunterschrift; Bildformat: 16:9 (Alternativ 3:4)

Regine von Klitzing und ihr Mitarbeiter, Matthias Kühnhammer, wollen die Strukturen in makroskopischen 
Schäumen mit Hilfe von Neutronenstreuung untersuchen und entwickeln hierfür eine spezielle 
Probenumgebung. Bild: Katrin Binner

Bildunterschrift lorem ipsum dolor sit ame Bildunterschrift lorem ipsum dolor sit ame

Quiz-Duelle in der App
Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen soll durch die Akamu-
App langfristiges Lernen verschiedener Inhalte gefördert 
werden. „Der Spaß, sich mit anderen Quizteilnehmern zu 
duellieren, steht im Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach und unkompliziert 
gestaltet“, erläutert Antonia Wüst, die ebenfalls der Gruppe 
angehört. „Man erstellt sich einen Benutzeraccount mit Namen, 
Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt 
verschiedene Kategorien und für jedes gewonnene Spiel 
bekommt man Memory Coins.“ Diese könne man im Memory 
Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern 
gleich auch eine ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die 
Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum einen mit den 
wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und 
mit Spaß lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren 
die Möglichkeit zu sehen, wo es Wissenslücken gebe, und 
könnten diese auffüllen, so Wüst.

mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese 
könne man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich 
zum einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit 
Spaß lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, 
wo es Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Bildunterschrift Lorum Ipsum

Bühne ohne Bild, Breadcrumb, Text-Teaser
Ist kein Bild für die Bühne vorhanden, so erscheint eine graue Fläche. Diese ist viel schmaler als 
das Bühnenbild. Die H1 wird schwarz.

TU Darmstadt Studieninteressierte Orientierungsangebote Angebote für Flüchtlinge Finanzierung

Finanzierung Fragen rund ums 
Studium?

Mehr erfahren

Bild-Darstellung mit Marginalspalte

Vollbild mit Bildunterschrift; Bildformat: 16:9

Zwei Bilder mit Bildunterschrift; Bildformat: 3:4 (Alternativ 16:9)

Text-Bild-Darstellung mit Bildunterschrift; Bildformat: 16:9 (Alternativ 3:4)

Regine von Klitzing und ihr Mitarbeiter, Matthias Kühnhammer, wollen die Strukturen in makroskopischen 
Schäumen mit Hilfe von Neutronenstreuung untersuchen und entwickeln hierfür eine spezielle 
Probenumgebung. Bild: Katrin Binner

Bildunterschrift lorem ipsum dolor sit ame Bildunterschrift lorem ipsum dolor sit ame

Quiz-Duelle in der App
Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen 
soll durch die Akamu-App langfristiges 
Lernen verschiedener Inhalte gefördert 
werden. „Der Spaß, sich mit anderen 
Quizteilnehmern zu duellieren, steht im 
Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach 
und unkompliziert gestaltet“, erläutert 
Antonia Wüst, die ebenfalls der Gruppe 
angehört. „Man erstellt sich einen 
Benutzeraccount mit Namen, Uni und 
Studiengang und schon kann es 
losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene 
Spiel bekommt man Memory Coins.“ 
Diese könne man im Memory Store 
gegen Preise eintauschen. Werde eine 
falsche Antwort gegeben, so erscheine 
nicht nur die richtige Antwort, sondern 
gleich auch eine ausführliche Erklärung. 
Dadurch hätten die Studierenden den 
Vorteil, dass sie sich zum einen mit den 
wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums 
auseinandersetzen und mit Spaß lernen 
könnten, zum anderen hätten die 
Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo 
es Wissenslücken gebe, und könnten 
diese auffüllen, so Wüst.

mit Namen, Uni und Studiengang und 
schon kann es losgehen. Es gibt 
verschiedene Kategorien und für jedes 
gewonnene Spiel bekommt man Memory 
Coins.“ Diese könne man im Memory 
Store gegen Preise eintauschen. Werde 
eine falsche Antwort gegeben, so 
erscheine nicht nur die richtige Antwort, 
sondern gleich auch eine ausführliche 
Erklärung. Dadurch hätten die 
Studierenden den Vorteil, dass sie sich 
zum einen mit den wichtigen 
Lehrinhalten ihres Studiums 
auseinandersetzen und mit Spaß lernen 
könnten, zum anderen hätten die 
Professoren die Möglichkeit zu sehen, 
wo es Wissenslücken gebe, und könnten 
diese auffüllen, so Wüst.

Bildunterschrift Lorum Ipsum

Marginalspalte

Zwei-Spalten-Darstellung

Mehr erfahrenMehr erfahren

A - Beispielhafte Darstellung 1:1 mit Bildformat 16:9, H4 als Überschrift, Fließtext und Texlink

Alle Studiengänge in der Übersicht

Alle Studiengänge in der 
Übersicht

Welches Studium passt zu mir? 

Welches Studium passt zu 
mir? 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore. Lorem 
ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore. Lorem 
ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr.

Mehr erfahrenMehr erfahren

Marginalspalte

B - Beispielhafte Darstellung 1:1 mit Bildformat 16:9, Grauen Kasten, H2 als Überschrift, Fließtext und Texlink

Veranstaltungen
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore. 

Veranstaltungen
Lorem ipsum dolor sit amet, 
consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore. Lorem ipsum dolor sit amet...

Mehr erfahren

Mehr erfahren

Marginalspalte

Hervorhebungen Text

Marginalspalte
mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen soll durch die Akamu-App langfristiges 
Lernen verschiedener Inhalte gefördert werden. „Der Spaß, sich mit anderen 
Quizteilnehmern zu duellieren, steht im Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach und unkompliziert gestaltet“, erläutert Antonia 
Wüst, die ebenfalls der Gruppe angehört. „Man erstellt sich einen Benutzeraccount mit 
Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen soll durch die Akamu-App langfristiges 
Lernen verschiedener Inhalte gefördert werden. „Der Spaß, sich mit anderen 
Quizteilnehmern zu duellieren, steht im Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach und unkompliziert gestaltet“, erläutert Antonia 
Wüst, die ebenfalls der Gruppe angehört. „Man erstellt sich einen Benutzeraccount mit 
Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Lorum Ipsum Zitat Hervorhebung Es gibt verschiedene Kategorien 
und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.

Lorum Ipsum Zitat Hervorhebung Es gibt verschiedene Kategorien 
und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.
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Zitat - ganze Breite
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mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Benutzeraccount mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es 
gibt verschiedene Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory 
Coins.“ Diese könne man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine 
falsche Antwort gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich 
auch eine ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass 
sie sich zum einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen 
und mit Spaß lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu 
sehen, wo es Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen 
soll durch die Akamu-App langfristiges 
Lernen verschiedener Inhalte gefördert 
werden. „Der Spaß, sich mit anderen 
Quizteilnehmern zu duellieren, steht im 
Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach 
und unkompliziert gestaltet“, erläutert 
Antonia Wüst, die ebenfalls der Gruppe 
angehört. „Man erstellt sich einen 
Benutzeraccount mit Namen, Uni und 
Studiengang und schon kann es 
losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewo

2A - Infobox 1/2

2B - Infobox - ganze Breite

mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen soll durch die Akamu-App langfristiges 
Lernen verschiedener Inhalte gefördert werden. „Der Spaß, sich mit anderen 
Quizteilnehmern zu duellieren, steht im Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach und unkompliziert gestaltet“, erläutert Antonia 
Wüst, die ebenfalls der Gruppe angehört. „Man erstellt sich einen Benutzeraccount mit 
Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Infobox Lorum Ipsum

Bildtext. Diese könne man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine ausführliche Erklärung. 
Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum einen mit den wichtigen Lehrinhalten.
Werde eine falsche Antwort gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort.

Mehr erfahren

Infobox Lorum Ipsum

Bildtext. Diese könne man im Memory Store gegen 
Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, 
sondern gleich auch eine ausführliche Erklärung.

Mehr erfahren

Bild: zwei Bilder nebeneinander
Analog zum Einzelbild über die volle Spalte (Nr. 14) können zwei 
Bilder nebeneinander angezeigt werden. Auch in diesem Fall 
werden die Bilder entweder bis zur Marginalspalte oder über die 
volle Seite dargestellt. Zu jedem Bild gehört eine eigene Bildun-
terschrift. Sollen mehr als zwei Bilder neben- und untereinander 
dargestellt werden, kann dafür das Element „Bildergalerie: Ka-
cheldarstellung (Nr. 15)“ genutzt werden. Hinweise zu Bildspra-
che und Bildrechten sind auf Seite X aufgeführt.

Bild Format 3:4
alle Bildbreiten siehe ab 
S. 68 

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)
Standard 
(Service-Ber.)

17 Bildergalerie: Slider
In einer Silder-Bildergalerie werden max. 20 Bilder angezeigt. 
Mittels der Pfeile oder einer Wischbewegung können User zwi-
schen den Bilder umschalten. Graue Punkte zeigen die Gesamt-
zahl der Bilder an. Zu jedem Bild kann eine eigene Unterschrift 
gesetzt werden. Ein Slider ist ein optisch prägnantes Element 
mit vielen Einsatzmöglichkeiten – es können z.B. Forschungs-
projekte vorgestellt, eine Veranstaltung in Szene oder ein visuel-
ler Rundgang über den Campus umgesetzt werden. 

Bilder Format 16:9
kann beliebig mit Bildern  
erweitert werden

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)
News

Absatz  
"Bildergalerie", Darstel-
lung: Slideshow aller 
Bilder.
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18 Bildergalerie: Kacheldarstellung
In der Kacheldarstellung werden alle zu einer Galerie gehören-
den Bilder zunächst in einem quadratischen Vorschaubild an-
gezeigt. Die Bilderunterschriften werden automatisch auf zwei 
Zeilen beschränkt. Ein Klick / Touch auf eines der Vorschaubil-
der öffnet ein Modal-Fenster, in dem das Bild und die dazugehö-
rige Bildunterschrift vollständig angezeigt werden. Mittels eines 
Klicks auf die Pfeiltasten oder einer Wischbewegung gelangt 
man zum nächsten oder vorherigen Bild.

Bilder Format 1:1
kann beliebig mit Bildern  
erweitert werden

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)
News

Absatz  
"Bildergalerie", Darstel-
lung:  Thumbnails von 
allen Bildern als Kachel

19

Studieren und Leben 
in Darmstadt
Lorem ipsum dolor sit amet, 
consetetur sadipscing elitr, sed diam.

Sich bei den Hochschul- und Berufsinformationstagen (hobit) in persönlichen Gesprächen über die 
Studienmöglichkeiten informieren.

Bildunterschrift lorem ipsum dolor sit ame

00:28 3:28 HD

Darmstadt entdecken

Video-Teaser

Video-Player

Anzeige Bild

Bildergalerie als Slider

Bildergalerie als Kacheldarstellung

Abgedunkelter Hintergrund - Schwarz 50% opacity

Abgedunkelter Hintergrund - Schwarz 50% opacity
Bildformat: 19:6

Bildformat: 1:1; Bildbeschreibungen, die länger als zwei Zeilen sind, werden abgekürzt (…);

Hier steht eine zweizeilige
Beschreibung

Hier steht eine zweizeilige
Beschreibung

Hier steht eine zweizeilige
Beschreibung

Hier steht eine zweizeilige
Beschreibung

Hier steht eine zweizeilige
Beschreibung

Hier steht eine zweizeilige
Beschreibung

Hier steht eine etwas länger 
Beschreibung, die wird …

Hier steht eine etwas länger 
Beschreibung, die wird …

12 Spalten - Bildformat 19:6 mit Bildunterschrift.
Es werden Maximal sieben Punkte angezeigt

Bei mehr als sieben Punkte, erscheint ein Verlauf über die Punkte am Rand.

Vorschaubild auf 6 Spalten; Format 16:9 - Abgedunktel mit Schwarz (30%)

Video & Bildergalerie - L - Desktop/Tablet ohne Marginalspalte

Bildunterschrift lorem ipsum dolor sit ame

TU Day

Eingebettetes Video
12 Spalten - Bildformat 19:6 mit Bildunterschrift -Abgedunktel mit Schwarz (30%)

Videoplayer / Audioplayer
Mittels des Players können Videos sowie Audio-Stücke ein-
gebettet werden. Für Videos stehen zwei Darstellungsarten 
zur Wahl: Ein Video kann direkt in eine Webseite (volle Spalte) 
intergriert werden und wird innerhalb der Seite abgespielt. Diese 
Darstellung eignet sich gut für nur ein Video. Alternativ kann 
eine Teaser-Darstellung gewählt werden. Ein Klick auf den Tea-
ser öffnet ein Modal-Fenster, in dem das Video abgespielt wird. 
So lassen sich gut mehrere Filme auf einer Seite bewerben.

Video Format 16:9
 

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)
News

Absatz  
"Media-Player" oder 
"Media-Player (sprach-
abhängig), Darstellung 
kann im Reiter Anzei-
geoptionen gewählt 
werden.

20 Linksammlung in Kacheldarstellung
Bei der Linksammlung werden zunächst Bilder mit einem 
Schlagwort angezeigt. Ein Klick oder Touch blendet eine Farbflä-
che ein, auf der mehrere Links platziert sind. Es können drei oder 
sechs Kacheln eingefügt werden. Dieses Element eignet sich 
besonders auf Startseiten. So können verschiedene Zielgruppen 
mit für sie relevanten Links angesprochen werden, da auf Start-
seiten – im Gegensatz zu spezifischen Verteilerseiten – meist 
mehrere Zielgruppen angesprochen werden.

Headline H4
überblendete Fläche Ak-
tiv-Rot: #EE132C
oder Auftrittsfarbe: 
Kacheln 3 oder 6
Links max. 8
Bild Format 1:1
opt. abgedunkelt oder 
Duplex-Effekt 

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)
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21 Teaser: Text-Bild-Teaser 1
Dieser Teaser kombiniert untereinander Bild, Überschrift und 
längeren Einleser und schließt mit einem Link ab. Der Text selbst 
ist mit einer grauen Fläche hinterlegt. 
Durch das große Bild und ausreichend Text wirken diese Teaser 
optisch besonders eindrucksvoll und eignen sich damit gut, 
Inhalte promintent zu bewerben. Aufgrund der Größe sollten 
nicht zu viele dieser Teaser untereinander eingesetzt werden, da 
sonst die Übersichtlichkeit leidet.

Headline H3, max. 2-zeilig
Fließtext body, max. 
7-zeilig,
Textlink mini
Bild Format 4:3
graue Fläche #F6F6F6

Start
Verteiler
Standard 
(Service-Ber.)

Absatz 
"Text-Bild-Teaser 1  
(Responsive)"

22 Teaser: Text-Bild-Teaser 2
Der Teaser weißt alle Elemente auf wie der Text-Bild-Teaser 1 
(Nr.20), ist jedoch etwas kompakter in der Gestaltung. Durch das 
kleinere Bild und weniger Text eignet er sich besonders, wenn 
viele Teaser auf einer Seite aufgeführt sind und die Übersicht-
lichkeit der Seite trotzdem gewahrt bleiben soll.

Headline H4, max. 1-zeilig
Fließtext body
Textlink mit Pfeil mini
Bild Format 16:9

Start
Verteiler
Standard 
(Service-Ber.)

Absatz 
"Text-Bild-Teaser 2  
(Responsive)"

Inhaltsbereiche - L

Bühne, Breadcrumb, Text-Teaser
Das Bühnenbild ist auf den Inhaltsseiten etwas kleiner, als wie auf der Startseite. Zusätzlich 
entfällt der graue Kasten und die Slider-Funktion. Für eine bessere Lesbarkeit der H1 sorgt ein 
schwarzer Verlauf.

Finanzierung

TU Darmstadt Studieninteressierte Orientierungsangebote Angebote für Flüchtlinge Finanzierung

Fragen rund ums 
Studium?

Mehr erfahren

Texte

SMALL Nam dapibus nisl vitae elit fringilla rutrum. Aenean sollicitudin, erat a elementum rutrum, neque 
sem pretium metus, quis mollis nisl nunc et massa. Vestibulum sed metus in lorem tristique 
ullamcorper id vitae erat. Nulla mollis sapien sollicitudin lacinia lacinia. Vivamus facilisis dolor et 
massa placerat, at vestibulum nisl egestas. Nullam rhoncus lacus non odio luctus, eu condimentum 
mauris ultrices. Praesent blandit, augue a posuere aliquam, arcu tortor.

BODY Fusce vehicula dolor arcu, sit amet blandit dolor mollis nec. Donec viverra eleifend 
lacus, vitae ullamcorper metus. Sed sollicitudin ipsum quis nunc sollicitudin ultrices. 
Donec euismod scelerisque ligula. Maecenas eu varius risus, eu aliquet arcu. Curabitur 
fermentum suscipit est, tincidunt mattis lorem luctus id. Donec eget massa a diam 
condimentum pretium. Aliquam erat volutpat. Integer ut tincidunt orci. Etiam tristique, 
elit ut consectetur iaculis, met.

LEAD Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipiscing elit. Ut pretium pretium 
tempor. Ut eget imperdiet neque. In volutpat ante semper diam molestie, et 
aliquam erat laoreet. Sed sit.

HEADING 6 Technische Universität Darmstadt

HEADING 5 Technische Universität Darmstadt

HEADING 4 Technische Universität Darmstadt

HEADING 3 Technische Universität Darmstadt

HEADING 2 Technische Universität Darmstadt

HEADING 1 Roboto Slab Bold - 36px (46px)

Roboto Slab Bold - 30px (40px)

Roboto Light - 18px (24px)

Roboto  - 16px (22px)

Roboto  - 14px (20px)

Roboto Slab Bold - 24px (30px)

Roboto Bold - 24px (30px)

Roboto Bold - 18px (24px)

Roboto Bold - 16px (22px)

Technische Universität Darmstadt

Links

Textlink mit Pfeil

Textlinks mit Icon

Mehr InformationenMehr Informationen

Link Eins Lorum Ipsum Link Eins Lorum Ipsum Link Eins Lorum Ipsum

Link Drei Lorum Ipsum Link Drei Lorum Ipsum Link Drei Lorum Ipsum

Link Zwei Lorum Ipsum Link Zwei Lorum Ipsum Link Zwei Lorum Ipsum

Link Vier Lorum Ipsum Link Vier Lorum Ipsum Link Vier Lorum Ipsum

Headline Lorum Ipsum Headline Lorum Ispum

zurück

ackermann@pvw.tu-darmstadt.de

+49 6151 / 16 57200

Download PDF

Link im Text

Linkliste

Links in der Linkliste sind größer als normale Links (14px). Die Linkliste kann variable Ein-Spalting, Zwei-Spaltig, Drei-Spaltig 
oder Vier-Spaltig eingesetzt werden.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos 
et accusam et just       duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum.

Bild-Darstellung ohne Marginalspalte

Vollbild mit Bildunterschrift; Bildformat: 16:9

Zwei Bilder mit Bildunterschrift; Bildformat: 3:4 (Alternativ 16:9)

Text-Bild-Darstellung mit Bildunterschrift; Bildformat: 16:9 (Alternativ 3:4)

Regine von Klitzing und ihr Mitarbeiter, Matthias Kühnhammer, wollen die Strukturen in makroskopischen 
Schäumen mit Hilfe von Neutronenstreuung untersuchen und entwickeln hierfür eine spezielle 
Probenumgebung. Bild: Katrin Binner

Bildunterschrift lorem ipsum dolor sit ame Bildunterschrift lorem ipsum dolor sit ame

Quiz-Duelle in der App
Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen soll durch die Akamu-
App langfristiges Lernen verschiedener Inhalte gefördert 
werden. „Der Spaß, sich mit anderen Quizteilnehmern zu 
duellieren, steht im Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach und unkompliziert 
gestaltet“, erläutert Antonia Wüst, die ebenfalls der Gruppe 
angehört. „Man erstellt sich einen Benutzeraccount mit Namen, 
Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt 
verschiedene Kategorien und für jedes gewonnene Spiel 
bekommt man Memory Coins.“ Diese könne man im Memory 
Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern 
gleich auch eine ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die 
Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum einen mit den 
wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und 
mit Spaß lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren 
die Möglichkeit zu sehen, wo es Wissenslücken gebe, und 
könnten diese auffüllen, so Wüst.

mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese 
könne man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich 
zum einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit 
Spaß lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, 
wo es Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Bildunterschrift Lorum Ipsum

Bühne ohne Bild, Breadcrumb, Text-Teaser
Ist kein Bild für die Bühne vorhanden, so erscheint eine graue Fläche. Diese ist viel schmaler als 
das Bühnenbild. Die H1 wird schwarz.

TU Darmstadt Studieninteressierte Orientierungsangebote Angebote für Flüchtlinge Finanzierung

Finanzierung Fragen rund ums 
Studium?

Mehr erfahren

Bild-Darstellung mit Marginalspalte

Vollbild mit Bildunterschrift; Bildformat: 16:9

Zwei Bilder mit Bildunterschrift; Bildformat: 3:4 (Alternativ 16:9)

Text-Bild-Darstellung mit Bildunterschrift; Bildformat: 16:9 (Alternativ 3:4)

Regine von Klitzing und ihr Mitarbeiter, Matthias Kühnhammer, wollen die Strukturen in makroskopischen 
Schäumen mit Hilfe von Neutronenstreuung untersuchen und entwickeln hierfür eine spezielle 
Probenumgebung. Bild: Katrin Binner

Bildunterschrift lorem ipsum dolor sit ame Bildunterschrift lorem ipsum dolor sit ame

Quiz-Duelle in der App
Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen 
soll durch die Akamu-App langfristiges 
Lernen verschiedener Inhalte gefördert 
werden. „Der Spaß, sich mit anderen 
Quizteilnehmern zu duellieren, steht im 
Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach 
und unkompliziert gestaltet“, erläutert 
Antonia Wüst, die ebenfalls der Gruppe 
angehört. „Man erstellt sich einen 
Benutzeraccount mit Namen, Uni und 
Studiengang und schon kann es 
losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene 
Spiel bekommt man Memory Coins.“ 
Diese könne man im Memory Store 
gegen Preise eintauschen. Werde eine 
falsche Antwort gegeben, so erscheine 
nicht nur die richtige Antwort, sondern 
gleich auch eine ausführliche Erklärung. 
Dadurch hätten die Studierenden den 
Vorteil, dass sie sich zum einen mit den 
wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums 
auseinandersetzen und mit Spaß lernen 
könnten, zum anderen hätten die 
Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo 
es Wissenslücken gebe, und könnten 
diese auffüllen, so Wüst.

mit Namen, Uni und Studiengang und 
schon kann es losgehen. Es gibt 
verschiedene Kategorien und für jedes 
gewonnene Spiel bekommt man Memory 
Coins.“ Diese könne man im Memory 
Store gegen Preise eintauschen. Werde 
eine falsche Antwort gegeben, so 
erscheine nicht nur die richtige Antwort, 
sondern gleich auch eine ausführliche 
Erklärung. Dadurch hätten die 
Studierenden den Vorteil, dass sie sich 
zum einen mit den wichtigen 
Lehrinhalten ihres Studiums 
auseinandersetzen und mit Spaß lernen 
könnten, zum anderen hätten die 
Professoren die Möglichkeit zu sehen, 
wo es Wissenslücken gebe, und könnten 
diese auffüllen, so Wüst.

Bildunterschrift Lorum Ipsum

Marginalspalte

Zwei-Spalten-Darstellung

Mehr erfahrenMehr erfahren

A - Beispielhafte Darstellung 1:1 mit Bildformat 16:9, H4 als Überschrift, Fließtext und Texlink

Alle Studiengänge in der Übersicht

Alle Studiengänge in der 
Übersicht

Welches Studium passt zu mir? 

Welches Studium passt zu 
mir? 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore. Lorem 
ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore. Lorem 
ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr.

Mehr erfahrenMehr erfahren

Marginalspalte

B - Beispielhafte Darstellung 1:1 mit Bildformat 16:9, Grauen Kasten, H2 als Überschrift, Fließtext und Texlink

Veranstaltungen
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore. 

Veranstaltungen
Lorem ipsum dolor sit amet, 
consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore. Lorem ipsum dolor sit amet...

Mehr erfahren

Mehr erfahren

Marginalspalte

Hervorhebungen Text

Marginalspalte
mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen soll durch die Akamu-App langfristiges 
Lernen verschiedener Inhalte gefördert werden. „Der Spaß, sich mit anderen 
Quizteilnehmern zu duellieren, steht im Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach und unkompliziert gestaltet“, erläutert Antonia 
Wüst, die ebenfalls der Gruppe angehört. „Man erstellt sich einen Benutzeraccount mit 
Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen soll durch die Akamu-App langfristiges 
Lernen verschiedener Inhalte gefördert werden. „Der Spaß, sich mit anderen 
Quizteilnehmern zu duellieren, steht im Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach und unkompliziert gestaltet“, erläutert Antonia 
Wüst, die ebenfalls der Gruppe angehört. „Man erstellt sich einen Benutzeraccount mit 
Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Lorum Ipsum Zitat Hervorhebung Es gibt verschiedene Kategorien 
und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.

Lorum Ipsum Zitat Hervorhebung Es gibt verschiedene Kategorien 
und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.

„

„

 Zitat - ganze Breite

Zitat - ganze Breite

Primär
aktiv disabled

Sekundär
aktiv disabled

aktiv / hover

aktiv / hover

focus

focus

CTAs

ANZEIGEN ANZEIGENANZEIGEN

ANZEIGEN

ANZEIGEN

ANZEIGENANZEIGEN ANZEIGEN

mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Benutzeraccount mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es 
gibt verschiedene Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory 
Coins.“ Diese könne man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine 
falsche Antwort gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich 
auch eine ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass 
sie sich zum einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen 
und mit Spaß lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu 
sehen, wo es Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen 
soll durch die Akamu-App langfristiges 
Lernen verschiedener Inhalte gefördert 
werden. „Der Spaß, sich mit anderen 
Quizteilnehmern zu duellieren, steht im 
Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach 
und unkompliziert gestaltet“, erläutert 
Antonia Wüst, die ebenfalls der Gruppe 
angehört. „Man erstellt sich einen 
Benutzeraccount mit Namen, Uni und 
Studiengang und schon kann es 
losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewo

2A - Infobox 1/2

2B - Infobox - ganze Breite

mit Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Die Idee der App: Mithilfe von Quizfragen soll durch die Akamu-App langfristiges 
Lernen verschiedener Inhalte gefördert werden. „Der Spaß, sich mit anderen 
Quizteilnehmern zu duellieren, steht im Vordergrund“, sagt Frederik Wegner von 
Akamu. „Unsere App ist ganz einfach und unkompliziert gestaltet“, erläutert Antonia 
Wüst, die ebenfalls der Gruppe angehört. „Man erstellt sich einen Benutzeraccount mit 
Namen, Uni und Studiengang und schon kann es losgehen. Es gibt verschiedene 
Kategorien und für jedes gewonnene Spiel bekommt man Memory Coins.“ Diese könne 
man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine 
ausführliche Erklärung. Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum 
einen mit den wichtigen Lehrinhalten ihres Studiums auseinandersetzen und mit Spaß 
lernen könnten, zum anderen hätten die Professoren die Möglichkeit zu sehen, wo es 
Wissenslücken gebe, und könnten diese auffüllen, so Wüst.

Infobox Lorum Ipsum

Bildtext. Diese könne man im Memory Store gegen Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, sondern gleich auch eine ausführliche Erklärung. 
Dadurch hätten die Studierenden den Vorteil, dass sie sich zum einen mit den wichtigen Lehrinhalten.
Werde eine falsche Antwort gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort.

Mehr erfahren

Infobox Lorum Ipsum

Bildtext. Diese könne man im Memory Store gegen 
Preise eintauschen. Werde eine falsche Antwort 
gegeben, so erscheine nicht nur die richtige Antwort, 
sondern gleich auch eine ausführliche Erklärung.

Mehr erfahren

Allgemeine Hinweise zu Teasern
Teaser sind ein wesentlicher, typischer Bestandteil des 
Webs. Ein Teaser weist auf andere Webseiten und deren In-
halte hin und besteht für gewöhnlich aus einer Kombination 
von Überschrift, Bild, kurzem Text und Link. Dadurch wird der 
verlinkte Inhalt deutlich prominenter dargestellt als bei mit 
einem einfachen Link. 
Letztendlich soll ein Teaser Nutzerinnen und Nutzer dazu 

animieren, ihn anzuklicken und zur angeteaserten Seite zu 
navigieren. Es ist somit ausdrücklich nicht seine Aufgabe, 
alle Aspekte eines Themas vollständig zu vermitteln.
Teaser können an vielen Stellen in einem Webauftritt einge-
setzt werden, sind aber besonders für Start- und Verteiler-
seiten elementar. Für Hinweise, wie ein Teaser getextet wird, 
siehe Seite X.

Es folgt eine Übersicht über die unterschiedlichen Teaser, die 
bei der Gestaltung von Webseiten genutzt werden können. 
Die Vielfalt macht es möglich, sich für einen Stil zu entschei-
den (z.B. eher bildbasierend und schlicht oder klassisch mit 
Text). Allerdings sollten auf einer Seite für einen guten opti-
schen Gesamteindruck nicht alle Teaser-Darstellungsformen 
miteinander kombiniert werden.
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23

Veranstaltungen
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore. 

Mehr erfahren

Teaser: Text-Bild-Teaser 3
Wie die beiden anderen Text-Bild-Teaser (Nr. 20 und 21) kombi-
niert dieser Teaser Bild, Überschrift und längeren Einleser. Durch 
eine andere Aufteilung stellt er eine Variation der beiden ande-
ren Text-Bild-Teaser dar: Das Bild steht links, alle Texte und der 
Link werden rechts auf einer grauen Fläche aufgeführt. Durch 
die Darstellung untereinander bleibt eine Seite übersichtlich, 
auch wenn viele Teaser zum Einsatz kommen.

Headline H2
Fließtext body
Textlink mini
Bild Format 16:9
graue Fläche #F6F6F6

Start
Verteiler
Standard 
(Service-Ber.)

Absatz 
"Text-Bild-Teaser 3  
(Responsive)"

24 Teaser: Text auf Bild-Teaser 1
Dieser optisch hervorgehobene Teaser wird über die volle Spalte 
eingesetzt. Dadurch entfaltet das Bild eine größere optische 
Wirkung. Die Überschrift geht über mehrere Zeilen. Hier lassen 
sich kurze Botschaften oder Zitate platziert, um auf die verlinkte 
Seite aufmerksam zu machen. Das Bild wird zwecks Lesbarkeit 
des Textes abgedunkelt. Optional kann eine Farbüberlagerung 
(Duplex-Effekt) genutzt werden. Das Bild wird einem 16:9 For-
mat oder optional in einem schmalen Pano-Format angezeigt.

Headline H4, max. 5-zeilig
Bild Format 16:9 oder  
Pano-Format 
abgedunkelt mit 40% 
Transparenz #000000 oder 
Duplex-Effekt

Start
Verteiler
Standard 
(Service-Ber.)

25

Teaser - L

I. Bild-Teaser 1:1

Weitere Themen

Alle Studiengänge in
der Übersicht

Welches Studium passt 
zu mir? 

Richtig bewerben: Alle 
Infos auf einen Blick

Einsatzmöglichkeiten: Verteilerseiten Zielgruppen, Pluscontent am Ende von Inhalteseiten
Bildformat 1:1; Schrift unter dem Bild: H4; 

IX. Text-Teaser 3

Einsatzmöglichkeiten: Veranstaltungen
Beim Mouseover wird die graue Fläche Aktiv-Rot, die Schrift weiß und ein Pfeil erscheint.

16.01. - 
09.02.2018

23.01. -
25.01.2018

23.01.2018,
15:20-16:50

23.01.2018, 
15:30-17:00

23.01. -
25.01.2018

Woodland Sweden

hobit 2018

EndNote für Einsteiger

Datenbankschulung – Psychologie

hobit

Ausstellung am Fachbereich Architektur der TU Darmstadt

Programm der Elektrotechnik und Informationstechnik

ULB Lichtwiese

ULB Stadtmitte

Hochschul- und Berufsinformationstage in Darmstadt

Optional auch mit Duplex-Effekt

Verwandte Studiengänge

Bauingenieurwesen und 
Geodäsie (B.Sc.)

Bautechnik (B.Ed.)Umweltingenieur-
wissenschaften (B.Sc.)

II. Zielgruppen-Navigation 

Einsatzmöglichkeiten: Auf Startseiten von Webaufritten; Farbige Fläche wird per Klick eingeblendet, damit User 
auch mehrere Linklisten gleichzeitig betrachten können. Optional: Bild mit Duplex-Effekt

Studieninteressierte

Studierende

Kooperationspartner

Presse

Forschungsinteressierte

Forschungsrankings

Programme

Ingenium

Promovieren

Forschergruppen

Alumni

Hilfreiche Links Mehr Informationen

III. Text-auf-Bild Teaser - Variante 1

Einsatzmöglichkeiten: Startseiten und Verteilerseiten;
Standardmäßig Bild abgedunkelt, mit Option für Duplex-Effekt. 
Text: H4 und Link;
Feste Größen zur Auswahl: 16:9 oder Pano-Format.

Format 16:9

Pano-Format und Duplex-Effekt

Wir freuen uns, wenn Sie die TU Darmstadt 
in guter Erinnerung behalten: die Universität,

 an der Sie einst studiert, gearbeitet, 
geforscht oder gelehrt haben. 

Zum Alumni-Netzwerk

Mehr erfahren

Forschung auf höchstem Niveau: Die TU Darmstadt stellt international 
sichtbare und konkurrenzfähige Kompetenzen unter Beweis.

IV. Text-auf-Bild Teaser Variante 2
Einsatzmöglichkeiten: Startseiten und Verteilerseiten
Bild abgedunkelt, Format: 16:9; Text: H4, Lead und Link;  Optional: CTA-Button statt Link

Teaser Headline Lorum Ipsum

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 
eirmod tempor invidunt ut. Lorem ipsum dolor sit amet.

Mehr erfahren

V. Text-auf-Bild Teaser Variante 3
Einsatzmöglichkeiten: Startseiten und Verteilerseiten
Bildformat: 16:9; Von unten kommt ein schwarzer Verlauf auf das Bild, damit die weiße Schrift besser leslich ist; 
Beim Mouseover erscheint eine rote Fläche mit mehr Text und Pfeil.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy.

Publikationen

Videos
Newsletter

VI. Klassischer Teaser 
Einsatzmöglichkeiten: Verteilerseiten
Bildformat: 3:4; Text: H3, Fließtext und Link;

Headline Lorum Ipsum dolor Headline Lorum Ipsum dolor
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum.

Mehr erfahren Mehr erfahren

VII. Text-Teaser 1
Einsatzmöglichkeiten: Bühnenbild

Maximalausprägung

Platzierung Startseite: Überlap-pung mit dem grauen 
Kasten, unterhalb des Pfeils

Platzierung Inhaltsseite: Über-lappung Bühnenbild - 
Untere Kante sitzt fix

Minimalausprägung

Jetzt bewerben
Mehr erfahren

Feedback für Entrepreneure 
und Gründungsinteressierte

31.08.2017, 15:00-16:00

HIGHEST Gründer-
sprechstunde

Mehr erfahren

VIII. Text-Teaser 2

Einsatzmöglichkeiten: Marginalspalte

Dunkelgrau Aktiv-Rot Fachbereichsfarbe

Zentrale Studien-
beratung und 
-orientierung

Zentrale Studien-
beratung und 
-orientierung

Fachbereich 
Architektur

X.Bild-Text-Teaser

Einsatzmöglichkeiten: Neuigkeiten
Bildformat: 3:4;
Beim Mouseover färbt sich die weiße Fläche in Aktiv-Rot und ein weißer Pfeil erscheint unten rechts

Zellen tunen
Zwei Millionen Euro Förderung für 
die Synthetische Biologie an der TU 
Darmstadt…

8. Dezember 2017

Vollautomatisch 
gegen Keime 
Studierende entwickeln Analysesysteme 
im Rahmen der Projektwoche…

8. Dezember 2017

TU Darmstadt bringt 
innovativen Schwung 
in die Industrie 
Präsident und Hochschulratsvorsitzende 
berichten im Hessischen Landtag…

11. Dezember 2017

Aktuelles Archiv

Teaser: Text auf Bild-Teaser 2
Ähnlich wie der Text auf Bild-Teaser 1  (Nr. 23) wird dieser 
Teaser über die volle Spaltenbreite dargestellt. Er ist mit einer 
grauen Fläche gerahmt. Es können eine Überschrift und ein 
kurzer Einleser platziert werden. Grundsätzlich wird das Bild 
zwecks Lesbarkeit des Textes abgedunkelt. Optional kann eine 
Farbüberlagerung (Duplex-Effekt) genutzt werden. 

Headline H4, max. 2-zeilig, 
Fließtext lead, max. 3-zei-
lig, 
Textlink mini
Bild Format 16:9, abgedun-
kelt mit 40% Transparenz 
#000000 oder Duplex-Ef-
fekt
optional mit CTA

Start
Verteiler
Standard 
(Service-Ber.)
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26 Teaser: Bild-Teaser
Die Wirkung des Bildes steht bei dieser Teaser-Variante im Vor-
dergrund. Textlich wird zunächst nur ein Schlagwort angezeigt, 
wobei ein schwarzer Verlauf für eine bessere Lesbarkeit sorgt. 
Ein Klick oder Touch auf das Bild blendet eine Farbfläche ein, die 
mehr Textinformationen und den Link enthält.
Optional kann dieser Teaser über die volle Spalte oder als zwei 
halbspaltige Teaser nebeneinander angezeigt werde.

Headline H3, 
Bild XL Format 1280 x 480 
px
Verlauf 80% Schwarz bis 
0%, 25 % der Höhe von 
unten

Start
Verteiler
Standard 
(Service-Ber.)

27 Teaser: Teaser in Kacheldarstellung
Die Kachel-Teaser bestehen aus einer Kombination aus quad-
ratischemBild und einem Schlagwort oder kurzer Überschrift. 
Bei mehr als drei Teasern wird ein Karussell eingeblendet – 
mittels Pfeilen kann zwischen Teaser-Blöcken umgeschaltet 
werden. Bilder können optional abgedunkelt oder es kann eine 
Farbüberlagerung(Duplex-Effekt) genutzt werden. Durch die 
kompakte Form eignen sich diese Teasern besonders, um am 
Ende einer Seite thematisch verwandte Seiten zu bewerben..

Headline H4
Kacheln 3 (ohne Karussell-
Slider), 6 oder 9
Bild Format 1:1opt. abge-
dunkelt oder Duplex-Effekt
> Bei Mobile sind die
Kacheln nebeneinander in
einem Slider platziert, mit
Swipe-Funktion

Start
Verteiler
Standard
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28 Teaser: News-Teaser 
Diese Teaser weisen auf Newsartikel hin. Sie bestehen aus 
Bild, Datum, Headline und Subline oder Text, der automatisch 
abgeschnitten wird. Optional können die Bilder ausgeblendet 
werden. Es können bis zu neun Teaser als Kacheln in Reihen 
untereinander dargestellt werden, oder drei Teaser mit einer 
Swipe-Funktion nach links und rechts. News-Teaser eignen 
sich gut, um Start- und Verteilerseiten anzureichern,  da hier 
dynamisch und automatisch neueste News angezeigt werden.

Headline H4, max. 3-zeilig
Datum und Einleser Sub-
headline, max. 3-zeilig
Bild Format 3:4
> Bei Mobile werden die 
Kacheln nebeneinander in 
einem Slider  
platziert, mit Swipe-Funk-
tion

Start
Verteiler
Standard 
(Service-Ber.)
News

Absatz 
"News-Teaser  
(Responsive)"

29 Teaser: Box-Teaser
Ein Box-Teaser besteht aus einer Farbfläche und einem in ihr 
platzierten Text - optional mit einer zusätzlichen Überschrift.
Jeder Teaser lässt sich individuell einfärben. Dieses Element 
eignet sich durch das TU-spezifische Design ideal, um auf Web-
auftritte von Einrichtungen, Service-Stellen oder Verwaltungsein-
heiten der TU zu verlinken. In diesem Fall sollte jeder Teaser in 
der Farbe des Zielauftrittes eingefärbt werden.

Hintergrundfarben je nach 
Thema 
#767676 oder die Fachbe-
reichsfarben
Headline H5

Start
Verteiler
Standard 
(Service-Ber.)

Absatz 
"Box-Teaser"

Marginalspalte - L

Subnavigation

 Im Flyoutmenü der Hauptnavigation können max. 4 Ebenen abgebildet werden. 
Gesetzt der Fall, dass eine Menüstruktur mehr Ebenen aufweist, so muss 
zwingend die Subnavigation für Seiten dieser Ebene angezeigt werden.
Aus Benutzersicht kann es ggf. sinnvoll sein, die rechte Navigation anzuzeigen, 
um sich schneller zu orientieren. Alle Navigationseinträge einer Ebene sind direkt 
über die Subnavi-ation einsehbar/klickbar. Dies muss aber nicht als Vorgabe 
gehandhabt werden, sondern ist an dieser Stelle nur als Hinweis zu verstehen.

In der Darstellung rechts sind die Ebenen 3 bis 5 angezeigt.

Für eine klare Abhebung wird in der Marginalspalte auf das Einsetzen von 
schwarzer Farbe verzichtet. 

Als Textüberschrift wird die H5 eingesetzt.
Die Schriftfarbe ist Dunkelgrau #767676.

Hintergrundfarbe der Kästen ist bevorzugt das Hellgrau #F6F6F6.

Trennlinien sind 2px breit und in dem Hellgrau #EDEDED.

Als Fließtext wird 14px (20px) bevorzugt. Links können im Text genauso 
ausgezeichnet werden wie im Contentbereich. 

Links & Downloads

Tags

Kontaktbutton — noch nicht Freigegeben

Schriftgröße, Schriftfarbe und Elemente

Teil-Funktion

Tags

Architektur, Abschlussarbeiten, 
Ausstellung 

Links & Downloads

Download PDF Eins

Download PDF Zwei

Weiterführender Link Zwei

Weiterführender Link Eins

Weiterführender Link Drei

Zentrale Studien-
beratung und 
-orientierung

Zentrale Studien-
beratung und 
-orientierung

Infobox
Formales: von 
Bewerbung bis 
Exmatrikulation

Studierendenservice
karo 5, Counter 2

Karolinenplatz 5
64289 Darmstadt

studsek@pvw.tu-darmstadt.de

Servicezeiten:
Mo, Di, Do 09:30 – 13:00 Uhr

Fachbereich 
Architektur

H5 Überschrift

Fließtext Lorum Ipsum
Karolinenplatz 5
64289 Darmstadt

studsek@pvw.tu-darmstadt.de

Servicezeiten:
Mo, Di, Do 09:30 – 13:00 Uhr

Weiterführender Link Eins

Veranstaltungen

Onlinehilfe zur Studienwahl

Schnupperstudium

Informationen für 
Lehramtinteressierte

Gruppenmentoring

Links zum Thema MINT

Informationen für 
Flüchtlinge

Wege ins Studium

Campusorientierung

Zeugnisprüfung

Buddy-Programm

TestAS

Finanzierung

Orientierungsangebote

Studienangebote

Service & Beratung

Internationale 
Studieninteressierte

Campus & Leben in 
Darmstadt

KONTAKT

19. bis 23. 
Februar 2018

Täglich 8 bis 
20 Uhr

TEILEN
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30 Newsliste
In einer Liste werden untereinander Newsteaser angezeigt, übli-
cherweise bestehend aus Bild, Überschrift ,Subline, Einleser und 
Datum. Es stehen einige Darstellungsoptionen zur Verfügung, 
um z.B. optional das Datum auszublenden. Mittels Newslisten 
lassen sich viele News übersichtlich darstellen, vor allem auf 
.dafür vorgesehenen Nachrichten-Seiten. Sollen nur wenige 
aktuelle News in eine andere Seite integriert werden, so ist das 
Element News-Teaser (Nr. 28) besser geeignet.

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)

Absatz 
"Newsliste"

31 News-Archiv
Vom Design und Funktionalität entspricht dieses Element der 
Newsliste, die mit einerSeitennummerierung abschließt. So las-
sen sich mehrere Seiten mit News zu einen Nachrichten-Archiv 
zusammenfassen.

Standard 
(Hauptspalte)

News-Archive können 
in Absprache mit dem 
Webteam eingerichtet 
werden.

32 Veranstaltungsliste, ausführlich 
Teaser zu Veranstaltungsseiten besitzen eine einheitliche 
und wiedererkennbare Form. In der ausführlichen Darstellung 
werden auf einer schmalen grauen Fläche neben Datum, Titel 
und Subheadline auch ein Einleser und das Bild angezeigt. 
Bei Mouseover ändert sich die Hintergrundfarbe und ein Pfeil 
erscheint. Die ausführliche Darstellung eignet sich besonders, 
um alle Veranstaltungen z.B. eines Fachbereiches oder einer Ein-
richtung auf einer eigenen Kalenderseiten darzustellen.

#767676 oder die Fachbe-
reichsfarben

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte) 
Veranstal-
tung
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33 Veranstaltungsliste, reduziert 
Teaser zu Veranstaltungsseiten besitzen eine einheitliche 
und wiedererkennbare Form. In der reduzierten Darstellung 
werden auf einer schmalen grauen Fläche das Datum, Titel 
und Subheadline angezeigt. Bei Mouseover ändert sich die 
Hintergrundfarbe und ein Pfeil erscheint.
Die reduzierte Darstellung eignet sich gut, um Webseiten 
zusätzlich mit Hinweisen zu passenden Veranstaltungen 
anzureichern.

Headline H5 Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte) 
Standard 
(Service-Ber.)
Veranstal-
tung

34 Icons: Zahlen und Fakten
Anmerkung: Verwendung und Form von Icons nicht final geklärt

Zahl XL, L, M: 60 px; XS, S: 
50 px
Headline H4
Subheadline small
nicht verlinkt
graue Fläche #F6F6F6

35 Icons: Schnelleinstiege
Anmerkung: Verwendung und Form von Icons nicht final 
geklärt

Headline H4
graue Fläche #F6F6F6
Iconfarbe #A6A6A6
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36 Image-Map
In einer Image-Map wird ein Bild oder eine Grafik mit Flächen 
versehen, die angezeigt werden, sobald der Mauscursor über 
sie fährt. Die einzelnen Flächen sind mit unterschiedlichen 
Links hinterlegt. Da Image-Maps auf einem Mouse-Over Effekt 
beruhen, eignen sie sich nur bedingt für eine Darstellung auf 
mobilen Geräten. Abweichend zum Desktop werden daher hier 
das Bild oben und alle Links in einer Liste unterhalb angezeigt. 

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)

37 Tabelle 
Tabellen können mit beliebig vielen Spalten und Zeilen darge-
stellt werden. Bei den Texten können Formatierungsoptionen 
genutzt und Links gesetzt werden. Es stehen mehrere Darstel-
lungsformen zur Auswahl. (X) Umfangreiche Tabellen mit vielen 
Spalten eignen sich nicht unbedingt für die Darstellung auf klei-
neren Bildschirmen. Dort werden sie an den Seiten ausgegraut. 
Nutzerinnen und Nutzer können sich die Spalten mittels einer 
Wischbewegung ein- und ausschieben.

Fließtext mini; Regular und 
Bold
opt. graue Fläche #F6F6F6
Textlink mit Pfeil mini 
opt. Akkordeon
> Bei Mobile werden die 
Inhalte in der Tabelle um-
gebrochen, ohne Slider

Standard 
(Hauptspalte)
Standard 
(Service-Ber.)

Absatz 
"Tabelle" und "Tabelle 
(sprachunabhängig)"

38 A–Z Liste
Bei einer A-Z Liste werden zunächst alle Einträge untereinan-
der angezeigt. Bei einem Klick oder Touch auf einen der Buch-
staben wird die Liste um die zugehörigen Einträge reduziert. 
Einträge in einer alphabetischen Liste sind oft verlinkt (z.B. 
alles rund um Studium), müssen es aber nicht sein (z.B. bei 
Übersetzungshilfen). Neben dem eigentlichen Begriff kann ein 
Eintrag weitere Angaben enthalten. A-Z Listen können unter 
Umständen um eine Filterfunktion (Nr. 44) ergänzt werden. 

Buchstaben H1
Fließtext mini; Regular und 
Bold
graue Fläche #F6F6F6, 
Filter- 
Funktion anpassbar, Such- 
Funktion, Sortier-Funktion  
(a-z, Z-A)

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)
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39 Kontakt-Button mit Modal-Fenster
Der Kontakt-Button steht immer prominent an erster Positi-
on in der Marginalspalte. Auch mobil, wo er im Gegensatz zu 
anderen Inhalten der Maginalspalte im oberen Bereich der 
Seite angezeigt wird. Per Klick öffnet sich ein Pop-Up Fens-
ter, in dem ein oder mehrere Kontakte angezeigt werden. Bei 
den Kontakten sind Angaben wie Name, Titel. E-Mail-Adres-
se etc. aufgeführt. Sofern vorhanden, ist hier die detaillierte 
Kontakt-Seite einer Person verlinkt. 

Sekundär-Button in Ak-
tiv-Rot
Pop-Up: Headline H2
Subheadline H3
Fließtext body
Kontaktlinks mini
Textlink mit Pfeil mini

Start
Verteiler
Standar
News

Der Button erscheint 
automatisch, sobald 
über die Struktur / Me-
tadaten Kontaktanga-
ben eingefügt werden.

40 Kontaktliste
Eine Kontaktliste kann beliebig viele Spalten für Namen, Adres-
se, Arbeitsgebiete etc. enthalten. An erster Stelle steht immer 
ein Bild oder ein Initial. Sofern vorhanden, ist der Name mit einer 
detaillierten Kontakt-Seite einer Person verlinkt. In der mobilen 
Version werden nur Bild und Name angezeigt. Ein Touch führt 
auf eine detaillierte Kontakte-Seite. Sollte keine vorhanden sein, 
werden alternativ mit einem Akkordeon-Effekt alle Angaben 
eingeblendet. 

Fließtext mini; Regular und 
Bold, 
graue Fläche #F6F6F6
Kontakt-Links mini
> Bei Mobile Darstellung 
mit Pfeil nach unten 
(Details) bzw. nach rechts 
(neue Detailseite)  
Linienstärke 2px

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)

Absatz 
"Ausgewählte Kontakte 
(Liste)" oder "Kontakt-
liste" 

41 FAQ-Liste
Mit Hilfe des Elements FAQ (Frequently Asked Questions) kann 
eine Sammlung von häufigen Fragen und den dazu passenden 
Antworten angelegt werden.

Standard 
(Hauptspalte)
Standard
(Service-Ber.)

Absatz 
"FAQ" 
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42 Einbinden von unterschiedlichen Formaten  
(z.B. Karten oder Vektorgrafiken)
Mittels eines "Multimedia-Objekts" lassen sich unterschied-
lichste Datei-Formate oder externe Inhalte in eine Webseite 
einbetten. Dateien wie SVG-Grafiken, Java-Applets oder 
PDF-Dateien lassen sich in FirstSpirit hochladen und darstel-
len, genauso wie externe URLs, z.B. für das Einbinden von 
OpenStreetMap. Für Audios und Videos muss das Element 
Videoplayer / Audioplayer (Nr. 19) genutzt werden.

Standard 
(Hauptspalte)
Standard
(Service-Ber.)

Absatz 
"Multimedia-Objekt" 

43 Box-Teaser in Marginalienspalte
Ähnlich wie der Box-Teaser (Nr. 29) besteht dieser Teaser aus 
einer Farbfläche und einem in ihr platzierten Text. Die Farbe ist 
vom Webauftritt vorgegeben.

Standard 
(Marginali-
enspalte)

Absatz 
"Box-Teaser in Margina-
lienspalte" 

44 Links & Downloads
In der Marginalspalte können zum Thema einer Seite passende 
ergänzende Links und Downloads in einer kompakten, übersicht-
lichen und wiedererkennbaren Art platziert werden. Die Über-
schrift wird automatisch vergeben und Links und Downloads 
automatisch geclustert. Idealerweise wird auf Seiten außerhalb 
des eigenen Webauftrittes mit einfachen Links verwiesen. Seiten 
innerhalb des eigenen Webauftrittes können prominenter mittels 
Teasern beworben werden.

Textlink mit Pfeil
Download-Link mini
Hintergrundfläche 
#F6F6F6, opt.

Standard 
(Marginali-
enspalte)

Absatz 
"Links & Downloads" 
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45 Teilen-Funktion 
Mittels „sharing buttons“ lassen sich Seiten über Soziale Medien 
teilen oder über Messenger-Dienste weiterleiten. Es werden die 
drei relevantesten Dienste sowie ein Plus-Button angezeigt, über 
das weitere Dienste eingeblendet werden. Newsartikel eignen 
sich besonders, um so verbreitet zu werden. Aber auch auf 
Seiten mit zielgruppenspezifischen Ansprachen oder Seiten mit 
Übersichten oder teilenswerten Inhalten kann die Teil-Funktion 
angeboten werden.

Start
Verteiler
Standard 
(Marginali-
enspalte)
News

46 Schlagwörter (Tags)
Tags werden bei News- und Veranstaltungsseiten eingesetzt. 
Der jeweiligen Veranstaltung oder News werden thematisch 
passende Schlagwörter zugeordnet. Das ermöglicht einmal 
einen schnellen Überblick, welche Themen Inhalt eines Artikels 
oder Veranstaltung sind. Zusätzlich bedeutet ein Klick auf ein 
Tag, dass andere ebenfalls mit diesem Schlagwort gekenn-
zeichnete Artikel und Veranstaltungen angezeigt werden.
Die Darstellung und Platzierung der Tags sind fest vorgeben.

Fließtext body in Bold

47 Filterfunktion
Filterfunktionen ermöglichen es Nutzerinnen und Nutzern, sich 
größere Datensammlungen (z.B. A-Z Listen, News-Archive, Kon-
taktlisten) nach eigenen Bedürfnissen zu filtern. Zunächst wird 
nur ein Button angezeigt, über das ein Feld mit verschiedenen 
Checkboxen eingeblendet wird. Nachdem die passenden Check-
boxen ausgewählt wurden, wird mit einem zweiten Button die 
Datensammlung gefiltert. Filterfunktionen sind an technische 
Voraussetzungen der Umsetzung in FirstSpirit gebunden.

Headline H4
Fließtext mini 
Checkboxen
CTA-Button primär und 
sekundär

Start
Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)
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48 Wissenssammlung
Mittels Wissenssammlungen können größere Informationsmen-
gen an einen Ort im Web skalierbar gebündelt werden. Meist 
bestehen diese Sammlungen aus einer Übersichtsseite und 
weiteren Detailseiten. Wissenssammlungen können entweder 
alphabetisch, als erweiterte alphabetische Liste (Glossar) oder 
thematisch sortiert dargestellt werden. Bei letzterem wird für 
jeden Themenkomplex eine Kachel angezeigt. Ein Klick oder 
Touch zeigt die zum Thema gehörigen Einträge und Links an. 

Wissenssammlungen können nur genutzt werden, wenn be-
stimmte Voraussetzungen in FirstSpirit in Zusammenarbeit mit 
dem Webteam umgesetzt wurden.

Headline H4, max. 2-zeilig
Textlinks max. 10
graue Fläche #F6F6F6
optional mit entsättigtem 
Bild hinterlegt,  
mit Multiplizieren-Effekt
Linkliste (per Klick) Hinter-
grund- 
farbe TU Darmstadt-Rot

Verteiler
Standard 
(Hauptspalte)

Absatz 
"Wissenssammlung". 

49 Formular
Online-Formulare sind ein wesentliches Element der Kontakt-
aufnahme zwischen Webseitenbetreibern und Nutzerinnen 
und Nutzern. Sie können individuell gestaltet werden: Es 
stehen diverse Felder wie einfache Texteingabefelder, Check-
boxen, Drop-Down Menüs, Auswahlfeldern, Pflichtfelder etc. 
zur Verfügung, um Formulare für jeden Einsatzzweck zu 
realisieren. Sobald Anwender ein Formular ausgefüllt und 
abgeschickt haben, erzeugt das System eine standardisierte 
E-Mail – ebenfalls frei editierbar –, die an eine beliebige Adres-
se verschickt wird.
 

Benennung Eingabefeld 
small
Eingabefeld small 
Checkbox: small 
Option A/B: small
Frage small
Auswahlfelder small

Standard 
(Hauptspalte)

Absatz 
"Formular". Innerhalb 
des Absatzes steht ein 
Formular-Editor zur 
Verfügung.


